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Gegen den Ausban der Reichs

erbſchaſtsſteuer
laufen die Konſervativen in der heftigſten Weiſe Sturm.
Sie zeigen damit, daß ihnen die „nationale“ Seite der
Finanzreform Hekuba iſt, wenn es für ſie ſelbſt gilt,
Opfer zu bringen, und daß ihnen auch die Erſchwerung
der Poſition des leitenden Staatsmannes eine ſehr
gleichgiltige Sache iſt. Ja, vielleicht üben die Herren
mit ihrer gut geſpielten ſittlichen Entrüſtung über die
geplante Beſteuerung der Deszendenten und Ehegatten
nur eine Diplomatie, die ſich gegen den Reichskanzler
ſelbſt richtet. Jndem die Konſervativen auf die Libe
ralen als die Befürworter des Ausbaus der Erbſchafts
ſteuer loshauen, meinen ſie in Wirklichkeit die Regie
rung, die, wie man nun doch allgemein weiß, tatſäch
lich jene neueBeſteuerungsart vorzuſchlagen beabſichtigt.
Die Konſervativen ſcheinen die redliche Abſicht zu
haben, der Regierung des Fürſten Bülow Knüppel
zwiſchen die Beine zu werfen und dadurch die ihnen
offenbar längſt läſtig gewordene Blockgemeinſchaft
ihrerſeits zu ſprengen.

Die „Kreuzztg.“ bemüht ſich krampfhaft, in einem
großen Artikel nachzuweiſen, daß die Freiſinnigen ſelbſt
noch 1906 Bedenken gegen die geplante Ausdehnung
der Erbſchaftsſteuer auf Gatten und Kinder gehabt
haben. Das leugnet ja aber auch kein Menſch. Natür
lich laſſen ſich gegen dieſe Steuer Bedenken erheben
wie gegen jede Steuer ſelbſtverſtändlich iſt es,

dere keuer Die H e sſein, die Härten möglichſt zu beſeitigen. Worauf es
hier aber allein ankommt, das iſt die Frage, ob ange
ſichts der finanziellen Mißlage das Opfer gebracht, die
Bedenken überwunden werden ſollen. Und dieſe Frage
iſt mit einem unbedingten Ja zu beantworten. Die
neuen Reichslaſten können nicht fürderhin allein auf
indirektem Wege gedeckt werden. Das würde ein
wirtſchaftliches Debacle ſchlimmſter Art bedeuten.
Hier kann ſich jetzt einmal zeigen, wer wirklicher
„Patriot“ iſt, wer ſeine eigenen Intereſſen und die
ſeines Standes hinter die des Staates zurückzuſtellen
vermag. Der Liberalismus iſt zu dieſer patriotiſchen
Tat bereit, der Konſervatismus, ſcheint's, nicht.

Die Kreuzztg. irrt ſich auch ſehr, wenn ſie glaubt,
die Forderung ſei „nicht pöpulär“. Nichts iſt
populärer als eine gut funktionierende Erbſchaftsſteuer,
die natürlich, wie es ſich gebührt, die kleinen Erbſchaften
frei läßt und auch in den höheren Regionen mit den
Verhältniſſen entſprechender Schonung und Jndivi
dualiſierung vorgeht. Auch die dem Anſcheine nach
geplante Beſchränkung des Erbrechts (wenn
kein Teſtament vorliegt, ſollen nur noch die Verwandten
bis zu den Geſchwiſterkindern herab erbberechtigt ſein)
verdient ernſte und wohlwollende Berückſichtigung.
Angeſichts der Notlage des Reichs hilft kein Mund
ſpitzen, es muß gepfiffen werden.
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Großpreußiſche Aſpirationen
hat dieſer Tage die „RheiniſchWeſtfäliſche Ztg. ge
äußert, und der demokratiſche Stuttgarter „Be
obachter“ wendet ſich jetzt mit großer Schärfe dagegen.
In vollendeter Taktloſigkeit hatte das großinduſtrielle
Blatt das Herzogtum Braunſchweig zum Ziel
ſeines Witzes gemacht und unter graphiſcher Dar
ſtellung der Umriſſe dieſes Landes wie folgt ge
ſchrieben:

„Tatſächlich, dies iſt nicht ein Ausſchnitt der
Milchſtraße oder ein Reptilſkelett aus dem Tertiär,
noch eine Photographie von Sonnenflecken oder ein
zergehendes Kuhgekröſe, ſondern es iſt tat
ſächlich der Bundesſtaat Braunſchweig, der
Staat, den „in alter Pracht und Herrlichkeit wieder
aufzurichten“ begeiſterte Welfen dabei ſind. Alle
dieſe „Pracht und Herrlichkeit würde mit einem
Schlag zu Ende ſein, wenn nicht ſtärkere Hände
ſchützend ſich über dieſem „Staat“ ausbreiteten.
Alle deutſchen Kleinſtaaten und auch faſt alle Mittel
ſtaaten beſtehen ja nur, weil und ſolange das Deutſche
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Reich ſie in ſeinem etSturm von außen abhält; aber dieſer neue welſiſche
„Bundesſtaat“ würde keine 24 Stunden lebensfähig
ſein, wenn er nicht des unbegrenzten Wohl
wollens Preußens ſicher wäre.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſes arrogante
„Kberpreußentum“, das ſich hier kundgibt, in Süd
deutſchland die unangenehmſten Empfindungen wecken
muß. Der „Beobachter“ antwortet denn auch dem
entſprechend

„Ein Gutes hat dieſes Großpreußentum der
„Rheiniſch-Weſtfäliſchen“, das übrigens wederrheiniſch
noch weſtfäliſch iſt es macht aus ſeinem Herzen
keine Mördergrube. Es ſchreit laut in die Welt, daß
Preußen die übrigen deutſchen Länder
einſacken ſoll. Die bundesſtagatliche Reichs
verfaſſung iſt dieſen Leuten ein unbequemes Blatt
Papier. Von dem Kulturſegen, den unſere deutſche
Vielgeſtaltigkeit in ſich trägt, haben ſie keine Ahnung.
Sie ſehen nur die Schattenſeiten der Kleinſtaaten
und haben von dem Licht, das durch die freie Eigen
art organiſchen Wachstums bedingt iſt, keinen blaſſen
Schimmer. Wenn nicht „zurzeit vielleicht unüber
windliche Widerſtände“ vorhanden wären, ſo möchte
das Großpreußentum gern zugreifen, mitungenierteſtem
Fauſtrecht.“

Wir halten die großpreußiſchen Beſtrebungen, wie
ſie in der „Rhein.Weſtf. Ztg. propagiert wurden, für
ein äußerſt gefährliches, geradezu „reichsfeindliches“
horg ußiſches Protzentum iſt das beſte
Mitkel zur Verttefung d e

ſchärfung der Gegenſätze zwiſchen Nord und Süd.
Die Reichseinheit zu bewahren und zu fördern muß
aber nur Ziel der deutſchen Politik bleiben. Es wäre
unheilvoll, wenn Preußen, der Hort der deutſchen
Reaktion, überall in Deutſchland Geſetzgebung und
Verwaltung beherrſchte.

Die heſſiſchen Landtagswahlen
ſtehen vor der Tür, und die entſchiedenen Liberalen
des Großherzogtums ſind außerordentlich rührig an
der Arbeit, um neues Terrain zu gewinnen. Wider
ſtrebend muß ſelbſt das gegneriſche Zentrum die
eifrige Werbe- und Organiſations Tätigkeit der
Liberalen zugeſtehen. Das ultramontane „Mainzer
Journal“ ſpendet der linksliberalen Bewegung, ſpeziell
in Rheinheſſen, folgendes, von Neidgefühlen nicht ganz
freies Lob: „Die Freiſinnigen, die bei der letzten
Reichstagswahl ihren alten Stammſitz Alzey Bingen
verloren haben, machen jetzt große Anſtrengungen, um
den verlorenen Poſten wieder zu gewinnen. Der
alte Vorſtand wurde beiſeite geſchoben, um jün geren
Kräften Platz zu machen. Namentlich ſind es
jüngere Lehrer, die heute die führende Rolle im links
liberalen Sinne ſpielen und eine beachtenswerte
Tätigkeit entfalten. Allwöchentlich werden Zu
ſammenkünfte abgehalten, die immer in einem anderen
Lokale ſtattfinden, wobei über die neueſten Fragen
referiert wird, und die den Zweck haben, den Freiſinn
zu der entſchwundenen Pracht und Größe zurückzu
führen. Auch auf dem Lande iſt man eifrig an der
Arbeit; auch hier ſind an verſchiedenen Orten bereits
die wöchentlichen Zuſammenkünfte eingeführt, und es
dürfte keinem Zweifel unterliegen, daß dieſe ſtille
Arbeit in einer Organiſation zuſammenläuft, deren
Bedeutung nicht unterſchätzt werden darf.
Von Zeit zu Zeit gibt es eine ſtärkere Attraktion; auf
die Agitation des Herrn Pfarrers Korell (König
ſtädten) ſetzt man große Hoffnungen. So fand in
Flonheim wieder eine große Agitationsverſammlung
ſtatt, bei der Herr Pfarrer Korell die Feſtrede hielt.
Bei dieſer Gelegenheit wurde nachmittags im Walde
noch eine Familienfeier mit Tanzvergnügen, Jugend-
ſpielen uſw. veranſtaltet. Das ganze iſt eine plan
mäßig fortgeſetzte Agitation der freiſinnigen
Partei, der man alle Anerkennung zollen muß.
Dieſe rührige Tätigkeit ſollte auch für die Zentrums
partei ein Anſporn ſein, mehr aus der Reſerve heraus
zutreten.

choße hegt und ſchützt und jeden

er Mainlinie und zur Ver

h

Vor allem ſollte aber für die Freiſinnigen in
anderen Gegenden Deutſchlands das Beiſpiel der
Liberalen Heſſens anſpornend wirken. Die Vorbe
dingungen für ein erſprießliches Arbeiten ſind freilich
Einigkeit, Jdealismus und Hoffnungsfreudigkeit. Jn
Heſſen ſind dieſe Vorbedingungen erfüllt.

Zur Lage in Marokko.
Der Wortlaut der franzöſiſch-ſpaniſchen Note in

der Marokko Angelegenheit iſt Blättermeldungen aus
Paris zufolge Dienstag abend vom franzöſiſchen
Miüniſterdes Außern Pichon und dem
ſpaniſchen Votſchafter feſtgeſetzt worden. Die
Note ſoll gleich darauf nach San Sebaſtian geſchickt
worden ſein, um dort der ſpaniſchen Regierung zur
Genehmigung vorgelegt zu werden. Die Note
werde, ſo heißt es, zweifellos Mittwoch oder Donners
tag den fremden Regierungen zugeſtellt werden.

„Petit Pariſien“ ſagt, es ſei zweifelyaft, ob
die Anerkennung Mulay Hafids vor Mitte
Oktober tatſächlich erfolgt ſein könne, da man mit
den weiten Entfernuugen und der Schwierigkeit der
Verbindungen rechnen müſſe. Zu dieſer franzöſiſchen
Verſchleppungstaktik ſchreibt die „Südd. Reichsk.“ in
einer offiziöſen Zuſchrift aus Berlin

„Mulay Hafid hat ſchon früher erklärt, er nehme die
Akte von Atgeciras an, und wird dieſe Erklärung jetzt
wiederholen. Politiſch kann ſie, zur Abſchneidung von
Einwänden gegen die Anerkennung nur nützlich ſein.
Notwendig iſt ſie eigentlich nicht. Denn die Sache ſteht
ſtaatsrechtlich ſo nicht weil Hafid die Akte an
nimmt, kann er anerkannt werden, ſondern um
gekehrt, erſt indem die Mächte ihn anerkennen,
legen ſieihm die Ver pflichtungen aus der Akte auf
Der anerkannte Sultan hat dieſe Pflichten ipso iure: er
kann ſich ihnen nicht entziehen. Von einem nicht anerkannten
Sultan haben die Mächte ſtreng genommen kein Recht, zu
verlangen, er müſſe die Akte beobachten. Deshalb ſoll
man ſich beeilen. Die Anerkennung Hafids iſt keine
Herkulesarbeit und kein Problem, über deſſen Löſung man
politiſch tiefſinnig zu werden braucht, immer vor
ausgeſetzt, daß keine Macht eine andere
Politik treiben will, als die durch die Akte
vorgezeichnete. Auch die vielberufenen Bedingungen
der Anerkennung ſollten kein Hemmſchuh ſein. Rechtlich
kann dem neuen Sultan keine Bedingung auferlegt werden,
deren Erfüllung mit Vorſchriften der Akte unvereinbar
wäre. Deutſchland iſt an ſich unter den Signatarmächten
von Algeciras nur eine Macht wie die übrigen. Während
aber andere Mächte ſich aus verſchiedenen Gründen für
die Entwickelung der Verhältniſſe in Marokko mehr oder
weniger des intereſſieren, bleibt Deutſchland diejenige
Macht, die, nächſt Frankreich und Spanien, ihren marokka
niſchen Rechten und Intereſſen beſondere Aufmerkſam
keit zuwendet und ſich gerade dann meldet, wenn
man ſie fein ausgeſchaltet zu haben glaubte

über den Kampf bei Bu Denib an der algeriſchen
Grenze werden noch folgende Einzelheiten berichtet: Nicht
5000 Mann, wie es in den erſten Meldungen über die Ab
drängung der Harka hieß, ſondern 7000 nahmen franzö
ſiſcherſeits an der Affäre teil, die ſich auf dem 8 Kilometer
breiten Gelände am linken Guirufer abſpielte. Die mäßigen
Bodenerhebungen boten der Artilkerte willkommene
Poſitionen. Fächerförmig wurden die Spahis, eine Sahara
kompagnie aus dem Tuatgebiet und die Kamelreiter von
Geryville auf 3 Kilometer verteilt. Der Plan des Harka
führers, das Gros ſeiner Reiter zwiſchen die Redoute von
Bu Denib und die franzöſiſche Kolonne einzuteilen, wurde
vereitelt. Die Berber konnten dem auf 1800 Meter ab
gegebenen Feuer der 4 Batterien 75. Geſchoſſe (240 Granaten
in der Minute) nicht widerſtehen. Erſt nach Zerſprengung
der feindlichen Abteilungen traten die Schützen und
Legionäre in Aktion. Oberſt Allix beabſichtigt, in Tazugert
ſein Hauptquartier aufzuſchlagen, um die durch franzöſiſche
Reiterei im Vereine mit dem Fußvolk ins Werk geſetzte
Verfolgung der einzelnen Abteilungen zu leiten. Auf
1500 Mann ſchätzt man den Verluſt der Berber an Toten
und Verwundeten. Von Tazugert ſind mangels jeder
anderen Verbindung Nachrichten nur durch Boten zu
erwarten.

Politische Cebersicht.
Geſterreich-Ungarn. Jnfolge von Zuſammen

ſtößen zwiſchen Deutſchen und Tſchechen, die an
läßlich der Verſammlung des Deutſchen Böhmerwaldbundes
in Bergreichenſtein und Schüttenhöfen erfolgt ſind, hat der
Statthalter umfaſſende Maßregeln zur Aufrechterhaltung
der Ordnung an dieſen Orten getroffen. Nach einer
Mitteilung der „Magdeb. Ztg. verläßt der Wiener Nuntius
Velmonte ſeinen Poſten vor Ende des Jahres und
übernimmt das Erzbistum Reggio; ſeine Ernennung
zum Kardinal iſt bis zum nächſten Jahre verſchoben



Frankreich. Jn der Sitzung des franzöſiſchen
Miniſterrats am Dienstag im Rambboillet erklärte der
Marineminiſter Thomſon in Bezug auf die in der Marine
vorgekommenen Geſchützunfälle, daß der Artillerie
dienſt ſich ſchon länger mit dem Studium der Frage be
ſchäſtige, wie ſolchen Unfällen durch Anderungen des Rohr-
verſchluſſes und des Pulvers in Zukunft vorgebeugt
werden könne. An den Geſchützen neueſten Modells ſeien
bereits derartige Anderungen vorgenommen worden. Bei
den Schießübungen des Mittelmeergeſchwaders ſeien in
dieſen Jahren bemerkenswerte Fortſchritte zu ver
zeichnen und die Treffprozente weſentlich geſtiegen. Die
bei den Schießverſuchen guf das alte Panzerſchiff „Admiral
Duperré“ abgegebenen Schüſſe hätten die außerordentliche
Leiſtungsfähigkeit der Granate Modell Terwieſen.
Kolonialminiſter Milliös-Lacrotx führte in Bezug auf
die Uberfälle in Mauretanien aus, er beabſichtige,
Maßnahmen zu treffen, um feindlichen Einfällen ins Land,
Plünderungen und Angriffen gegen franzöſiſche Schutz
veſohlene, ſowie gegen die Truppen ein Ziel zuſetzen. Dieſe
Übergriffe ſeien hervorgerufen von feindlichen aus Adrar
ſtammenden Stämmen. Es handele ſich nicht um eine
Eroberungsexpedition, ſondern um ein polizeiliches Vor
gehen, dazu beſtimmt, das Land zu beruhigen und die
Urheber des Angriffes, dem mehrere franzöſiſche Offiziere
und Soldaten zum Opfer gefallen ſeien, zu beſtrafen

Rußland. Eine Verfügung des ruſſiſchen
Miniſterrats beſagt, daß in ſämtlichen Mittelſchulen
des Weichſelgebietes der Unterricht in Geographie und
Geſchichte ausſchließlich nur in ruſſiſcher Sprache
von ruſſiſchen Lehrern erteilt werden darf. Lehrer.
die dieſen Anforderungen nicht entſprechen, ſollen ihrer
Amter entſetzt werden. Die Verfügung iſt mit kaiſerlicher
Beſtätigung verſehen. Gegen die Zeitungen geht
man in Rußland ſehr energiſch vor. So iſt die oktobriſtiſche
„Petersburger Zeitung mit einer Geldſtrafe von 36 Rubel
belegt worden wegen Veröffentlichung eines Artikels über
die Zukunft der Hochſchulen. Der Artikel beſprach
die Maßnahmen des Unterrichtsminiſters, betreffend die
Hoſpitantinnen und Studentenorganiſationen ſowie die
geplante Maßregelung einiger der Kadettenpärtei an
Hehörender Univerſitätsprofeſſoren. Die gleiche Strafe
kraf „Rjetſch“ wegen Abdrucks des Artikels. Uber
einen Raubanfall wird aus Nowotſcherkaßk
(Dongebiet) gemeldet: Dienstag überfiel eine Anzahl
bewaffneter Perſonen die Kaſſe der Swinarewſchen Berg-
werke, verwundeten den Verwalter und töteten eine Perſon.
Bei der Verfolgung wurden ſechs von den übeltätern
getötet und einer verwundet; einer entkam.

Dänemark. Zuden Betrügereien des früheren
daäniſchen Juſtizminiſters wird aus Kopenhagen ge
meldet: Der Jnſpektor der Sparkaſſen ordnete die
Einſtellung der Tätigkeit der Seeländiſchen BauernSpar
Kaſſe an, deren Vorſtand der frühere Juſtizminiſter Alberti
war. Die Sparkaſſe iſt Debitor des Finanz miniſteriums
und der Banken. Das Guthaben der Staatskaſſe beträgt
2 Millionen, wovon 1/2 Millionen durch Pfandſicherheit
voll gedeckt ſind. Alberti entſchloß ſich zum ſchwerſten
Schritt ſeines Lebens, zum Gang zur Polizei, als er, zur
Rückgabe der ſeiner Sparkaſſe vom Finanzminiſterium im
Juli geliehenen anderthalb Millionen in dieſen Tagen ver
Ppflichtet, keinen anderen Ausweg mehr ſah. Er hat die
Wertpapiere der von ihm geleiteten See ländiſchen
Bauernſtands Sparkaſſe und des Butterexport
vereins verkauft und zu fehlgeſchlagenen Spekulationen
in überſeeiſchen Papieren, hauptſächlich Gold
minengktien verwandt. Vor den Polizeiinſpektor ge
führt, verlor er ſeine Haltung und ſank mehr und mehr zu
ſammen. Nach vorgenommener Leibesviſitation erfolgte
ſeine UÜberführung in eine Zelle, vor dem eine beſondere, ſich
xegelmäßig ablöſende Wache poſtiert wurde. An dem
Falliſſement der Seeländiſchen Bauernſtands kaſſe
ind zirka 1500 Mitglieder mit 2 bis 3 Millionen beteiligt.
An Albertis zweitem Hauptunternehmen, dem Butter
exportverein, der ebenfalls ſeinen Betrieb eingeſtellt
Hat, ſind etwa 15000 Seeländiſche Bauern und
52 Meiereien beteiligt. Der Fall Albertis, für den
ſich ſchwer ein Seitenſtück beibringen ließe, iſt von ver
nichtender moraliſcher Wirkung. Die Betrügereten dieſes
Mannes, der ſieben Jahre hindurch höchſter Hüter der Ge
rechtigkeit des Landes, der der Abgott der Seeländiſchen
Bauern war, werden als ein großes nationgales Un
glück, als eine nationale Schmach und als ein Schlag be
krachtet, der das ganze däniſche Volk, insbeſondere aber die
däniſche Demokrgtie trifft. Vor kurzem erſt wurde Alberti
zu der Vertrauensſtellung als Regierungsvertreter bei der
großen nordiſchen Telegraphengeſellſchaft durch die gegen
wärtige Regierung berufen und durch dieſe bei ſeiner De
miſſion als Juſtizniiniſter mit dem höchſten Titel des Landes
ausgezeichnet. Außer ſeinen Betrügereien von neun
Millionen hat Alberti Schulden in Höhe von etwa
I5 Millionen gemacht. Zur Verwirklichung ſeiner
Fluchtpläne ins Ausland ließ er den geeigneten Zeitpunkt
verſtreichen.

Spanien. Der König von Spanien empfing am
Dienstag in San Sebaſtian den deutſchen Botſchafter

v. Radowitz. Später empfing der König den Vertreter
Rußlands Wie aus Madrid gemeldet wird, iſt Miniſter
präſident Maura, da der Finanzminiſter Sanches
Buſtillo die feſte Abſicht kundgegeben hat, vom Amte zu

rückzutreten, aus ſeinem Sommeraufenthalt plötzlich nach
Madrid zurückgekehrt, um eine Miniſterkriſis zu ver
hindern.

Portugal. Die portugieſtſche Pairskammer nahm
endgültig das Budget von 1908/09 in der von der Depu
tiertenkammer angenommenen Faſſung an. Die Seſſion
der Cortes iſt Dienstag geſchloſſen worden. Die nächſte

Seſſion beginnt am 2. Januar 1909.
SFürkei. Die Chefs der diplomatiſchen

Miſſionen erhielten, nach einer Meldung aus Konſtan
tinopel, eine Einladung zu dem am Sonnabend bei dem
Miniſter des Auswärtigen ſtattfindenden Diner, das aus
Anlaß des Geburtstages des Sultans veranſtaltet

wird. Tanin erfährt aus maßgebender Quelle, daß der
Sultan dem Finanzminiſterium ſeine Liegenſchaften
überläßt, die einen jährlichen Ertrag von 400000 Pfund

Sterling bringen und die als Garantie für die vier
Millionen Pfund betragende Staatsanleihe und für die

eine Million Pfund betragende Anleihe für die Zivilliſte ver
wendet werden ſollen. Die Bewegung unter den Be
amten des Unterrichts miniſteriums dauert fort.
Dienstag wurde abermals eine Verſammlung in der
Jhſanieh Moſchee abgehalten. „Jeni Gazeke“ meldet,
daß der Kurdenchef Jbrahim Paſcha, der mit ſeinen
Hamidieregimentern die türkiſchen Truppen angegriffen
hatte, flüchtig geworden ſei. Dem Tanin“ zufolge

ſoll die Abſetzung Jbrahim Paſchas beſchloſſen worden
ſein. „Sabah“ erfährt, daß Jbrahim erklärt habe, er werde
auf Befehl des Kriegsminiſters nach Konſtantinopel kommen,
um die Waffen niederzulegen und ſich vom Parlament ab
urteilen zu laſſen. Den türkiſchen Blättern zufolge hat
der Miniſter des Jnnern Hakki Bay ſeine Ent
laſſung eingereicht, die aber nicht angenommen
wurde. Der Khedive wurde, wie Konſtantinopeler
Blätter melden, Sonntag vom Sultan in Audienz
empfangen. Der Khedive ſtattete dem Großveſter einen
Beſuch ab.
Perſten. Zu den Unruhen in Perſien wird einem
Londoner Blatte aus Teheran gemeldet, daß dem Schah
Dienstag eine britiſche und eine ruſſiſche Note über
einſtimmenden Jnhalts überreicht worden ſind, in denen
ſeine Aufmerkſamkeit auf die in den Provinzen herrſchenden
Unruhen gelenkt und insbeſondere auf die Gefahr aufmerk
ſam gemacht wird, in der Leben und Eigentum der Fremden
in Täbris ſchweben. Die Note empfiehlt dem Schah
dringend, zur Beruhigung des Volkes die verſprochene
Proklamation, betreffend die Wahlen, ſobald als
möglich zu erlaſſen und das Parlament für Mitte November
zuſammen zu berufen. Aus Teheran, 8. Sept. wird
dem „B. L. A. gemeldet: Der Kriegsminiſter Gmir
Behadur beſichtigte heute vormittag zum erſten Male die
Truppen in den Zeltlagern außerhalb des Bageſchahgarten.
Er äußerte zur Generalität, der Schah habe befohlen,
weitere ſechstauſend Mann verſchiedener Forma
tionen ſofort in den Provinzen einzuberufen. Obgleich der
Geſchützpark ſchon ſtark iſt, werden weitere großkalibrige
Hotchkißkanonen, ſowie Gebirgsgeſchütze nach dem Zeltlager
beordert werden. Wahrſcheinlich befürchtet die Umgebung
des Schahs demnächſt den Ausbruch neuer Unruhen, weil
das Verſprechen des Schahs, in drei Monaten ein neues
Parlament einzuberufen, nicht eingehalten wird. Meiner
Anſicht nach werden dieſe Truppenzuſammenziehungen
wegen der Vorgänge in der Provinz Aſerbeidſchan
vorgenommen, da es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß eine Er
hebung in anderen Provinzen erfolgt, wenn die Konſtitu
tionellen ſiegreich bleiben. Der Kriegsminiſter verſicherte
heute, der Schah werde befehlen, äußerſt energiſch vorzu
gehen, wenn ein letzter Verſuch ſcheitern ſollte, die Täbriſer
Revolutionäre umzuſtimmen. Der Schah iſt von Wechſel
fieber und Erkältung hergeſtellt und beabſichtigt, nach
mittags wieder offiziell zu erſcheinen.

China. Eine Volkszählung in China die
erſte, die von der Regierung mit Ernſt durchgeſetzt wurde

hat eine Bevölkerung von 428214000 Seelen ergeben.
Das Reich der Mitte birgt alſo faſt ein Drittel ſämtlicher
Bewohner der Erde. Die Zahl der in China lebenden
Ausländer beträgt 69852.

Nord und Mittelamerika. Zur Verſtärkung
der Befeſtigungen für die Philippinenbeabſichtigt, einer Meldung des „New York Herald“ zu
folge, das Marine Departement zu Waſhington,
fünf weitere Unterſeeboote vom Aktlantiſchen Ocean
nach Manila ſchleppen zu laſſen. Über einen
angeblichen Zuſammenſtoß zwiſchen dem
Präſidenten Caſtro und dem deutſchen außer
ordentlichen Geſandten Frhrn. v. Seckendorff iſt, wie
dem „Hamb. Correſp. aus Berlin gemeldet wird, an
kaum Veranlaſſung, gegen Seckendorff unhöflich aufzu
treten, da dieſer zugleich die holländiſchen Intereſſen ver
tritt. Augenblicklich ſollen die Beziehungen Zwiſchen
beiden ſogar ſehr gut ſein.

Dewutschla n de
Berlin, 10. Sept. Mittwoch früh 6 Uhr be

gaben ſich der Kaiſer und Prinz Auguſt Wil
helm mit Automobil nach Leyweiler nördlich
Leiningen, wo zu Pferde geſtiegen wurde. Erz
herzog Franz Ferdinand begab ſich um 8 Uhr
init Automobil ins Manövergelände. Nach einem
Privattelegramm hat Prinz Heinrich von
Bayern, der einzige Sohn des verſtorbenen Prinzen
Arnulf, alſo ein Enkel des Prinzregenten, im Verlauf
der Kaiſermanöver, an denen er als Oberleutnant teil
nimmt, bei GroßTäntſchen infolge eines Sturzes vom
Pferde eine ſchwere Gehirnerſchütterung
davongetragen.

Vom Kaiſermanöver) Nach Beendigung
des Manövers am Dienstag abend ſtanden beide
blauen Diviſionen bei Tüttlingen, die bayeriſche
Kavallerie ſüdweſtlich davor bei Kappelkinger, die
3. bayeriſche Diviſion nordöſtlich rückwärts bei Saar
gemünd. Von Rot ſtand die 33. Diviſion bei
Vahl--Eberſing, die 34. bei Fremersdorf, die 8.
bayeriſche Jnfanterie-Brigade unter Generalmajor
Wening mit ſechs Bataillonen und drei Batterien
ſchwerer Feldhaubitzen bei Hellimer und die Kavallerie

Diviſion A bei St. Avold. Mittwoch morgen um
7 Uhr ſetzte das 16. Armeekorps den Angriff aus der
gewonnenen Stellung fort. Die drei Batterien
ſchwerer Feldhaubitzen wurden dazu mit der erſten
Abteilung des Rheiniſchen Fußartillerie- Regiments
Nr. 8 der 33 Diviſion zugeteilt. Auch das 15. Armee

ſchritt die Linie LuppershauſenKapelkinger mit der
Abſicht, den feindlichen rechten Flügel zu umfaſſen.
Die Kavallerie- Diviſionen hatten ihren Vormarſch auf
den Flügeln bereits um 6 Uhr früh begonnen. Die
beiden Hauptarmeen ſetzten nach der Annahme ihren

arſch mit den weſtlichen Flügeln in der Richtung
auf Saarbrücken fort. Das Wetter war trübe, ſpäter
aufklärend. Der Kaiſer begab ſich Mittwoch morgen
zunächſt auf die Höhe ſüdlich Leyweiler und nach
kurzem Aufenthalt dort auf eine Höhe ſüdweſtlich
Hellimer, die einen ausgezeichneten Rundblick ge
währte. Hier beobachtete der Kaiſer die Umfaſſungs
bewegungen des linken Flügels des 15. Korps. Er
verfolgte, wie durch das gleichzeitige Vorgehen der

30. Diviſion von Süden und der 60. Infanterie
brigade von Oſten der rechte Flügel von Rot geworfen

amtlicher Stelle nichts bekannt. Taſtro hatte auch der

korps ging zu gleicher Zeik zum Angriff vor und über

wurde. Hierauf begab ſich der Kaiſer nach den
Höhen nordöſtlich von Fremersdorf und beobachtete
den Rückzug der 34. Diviſion (Rot), ſowie das erfolg

reiche Vordringen der 33. Diviſion und der Reſerve
des 16. Korps über Maxſtadt und den Büdinger
Wald. Die Entſcheidung der Schiedsrichter erging
dahin, daß Blau durch ſeine umfaſſenden Angriffe den
rechten Flügel von Rot zurückgeworfen habe und daß
durch das erfolgreiche Vorgehen des linken Flügels
von Rot in der Linie Maxſtadt-Barſt das Gefecht
zum Stehen gekomtnen ſei. Der Kaiſer erhielt die
Meldung, daß der kommandierende General des
16. Korps (Rot) auf Grund des Gefechtsverlaufs ſein
Korps hinter die deutſche Nied zurücknehme, linker
Flügel ſüdlich St. Avold, vechter Flügel bei Tetingen.
Der Kaiſer verließ hierauf das Manöverfeld im Auto
mobil und traf um 6 Uhr mit Erzherzog Franz
Ferdinand auf Schloß Urville ein.

(Der Präſident der bayeriſchen Ab
geordnetenkammer,) der Zentrumsführer Dr.
v. Ortevrer ſieht, wie der „Berl. Lokalanzeiger“ aus
München erfährt, ſeiner Einberufung in das
Kultusminiſterium entgegen. Jn dieſem ſoll
eine neue Abteilung derhumaniſtiſchen und
regaliſtiſchen Mittelſchulen errichtet werden,
als deren Referent Dr. v. Orterer in Ausſicht ge
nommen iſt zugleich würde er dann zum Stellver
treter des Kultusminiſters als Vorſitzender des oberſten
Schulrates ernannt werden. Bisher galt der juriſtiſche
Referent für das Mittelſchulweſen im Kultusminiſte
rium, Miniſterialrat Blaul, als Kandidat für die
Stelle eines neuen Miniſterialdirektors. Es ſoll aber
jetzt ein Fachmann dafür gewonnen werden, und die
Verhandlungen mit Herrn v. Orterer ſind dem Ab
ſchluß nahe.

(Aus dem Reichsfinanzreformplan)
des Schatzſekretärs Sy do w wird nunmehr mitgeteilt,
es ſei beabſichtigt, eine plan mäßige Schulden
til gung einzuführen, ſowie größte Sparſamkeit
inbezug auf ſächliche und perſönliche Ausgaben (Ver
ringerung des Beamtenapparates) obwalten zu laſſen.
Zur Erhöhung der Einnahmen ſind hohe abgeſtufte
Konſumſteuern auf Genußmittel vorgeſehen, ferner
Ausbau der Erbſchaftsſteuer, ſowie Er
höhung und zugleich Fixierung der ungedeckten
Matrikularbeiträge. Umſatz- und Verkehrs

Faktor treten. e(Der Verhandlungstag gegen Dr.
Schückin g) vor dem Bezirksausſchuß iſt nach einer
Meldung aus Huſum noch nicht feſtgeſetzt. Die Blätter
meldung, welche den 19. September als Termin nennt,
entſpricht nicht den Tatſachen.

(Die Auflöſung des Anarchiſtenklubs
in Mainz iſt keine vereinzelte Maßregel. Die heſſiſche
Regierung hat vielmehr die Kreisämter angewieſen,
alle anarchiſtiſchen Leſeklubs und Vereine des Groß
herzogtums auf Grund des 92 des Reichsvereins
geſetzes aufzulöſen, da die Beſtrebungen anarchiſtiſcher
Vereine den Straſgeſetzen zuwiderlaufen.

Vermischtes.
(Tödlicher Unglücksfall.) Der verheiratete

Maler Dietz wurde von dem Arbeiter Engel auf der Land
ſtraße zwiſchen Sonneberg und Judenbach mit ſeinem Rad e
überfahren, wodurch er eine Gehirnerſchütterung erlitt, ſo
daß er bewußtlos vom Platze getragen werden mußte und
auf dem Transport nach dem Krankenhauſe ſt arb.

(Mord und Selbſt mord.) Der Arbeiter Chriſtian
Gleichmann in Arnſtadt hat die Witwe Luiſe Schreiber am
Mittwoch vormittag 11 Uhr, nachdem er ſie in ihrer
Wohnung überfallen und gewürgt hatte, durch Art hiebe
und einen Revolverſchuß tödlich verletzt. Gleich
mann richtete dann die Waffe gegen ſich ſelbſt und tötete
ſich durch einen Revolverſchuß in die Stirn.

Eine Schafherde in den Abgrund gehetzt.)
Auf eigentümliche Weiſe iſt auf den Bergen von Pas de la
Els eine ganzeSchafherde vernichtet worden. Zwei
Hunde, die einen Haſen jagten, erſchienen plötzlich auf der
Wieſe auf der die Herde weidete und erſchreckten die Schafe
derart, daß ſie in wilder Flucht davonſtoben. Da
bei geriet der Leithammel zu nahe an einen 300 Meter
tiefen Abgrund, ſtürzte in die Tiefe und ihm nach folgte
die ganze Herde, die aus 152 Stück beſtand. Die Hunde
wurden an ihren Halsbändern als Beſitz des Bürgermeiſters
von Montano erkannt, gegen den die Eigentümer der Schafe
mit einer Schadenerſatzklage von 4000 Mark einen Prozeß
angeſtrengt haben.*(Millionenſtiftung für ſeine Arbeiter.) Der
verſtorbene Fabrikbeſitzer M. G. Gritzner und ſein Sohn
Rudolf Gritzner in Dürlach haben eine Million Mark für
Beamte und Arbeiter ihrer Maſchinenfabrik geſtiftet.

Reklameteil.
Herr Schmidt läßt ſich entſchuldigen,

er ſei ſtöckheiſer und habe einen ſo quälenden
trockenen Huſten, daß er ganz ſchwach ſei von der
Anſtrengung. So! Na, ſagen Sie Herrn Schmidt,

S wenn er morgen nicht geſund wäre, dann müßt ich5 einen andern Herrn auf die Reiſe ſchicken. Er ſoll
W Fays ächte Sodener Mineral-Paſtillen nehmen

S die ſtellen ihn bis morgen ſchon wieder her, ver
ſtanden Fays ächte Sodener kauft man für
W 85 Pfg. in jeder Apotheke, Drog. o. Mineralwhdlg.
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Anzeigen t ne e eFür dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem m rig c S j tVublikum gegennber keine Verantwortung Allgemeiner Deutsener e rsicherunge- Ver ein in Stuttgart
u geſerg Auf Gegenſeitigkeit. Gegründet 1875. eFamiliennachrichten. S Unter Garantie der Stuktgarter Mit und RückverſicherungsAktiengeſellſchaft.

Mittwoch Nacht 10 Uhr entſchlief nach Kapitalanlage über 50 Millionen Mark
n aber ſchweren Leiden unſer lieber Maftpficht-, Wufalle u Lebens Versſcherunmg-

Proſpet ſicherungsbedingunge 8formulare, ſowie jed itere Ausk ereitwilligſt und koſtenfrei durchI Proſpekte, Verſicherungsbedingungen, Antragsformulare, ſowie jede weitere Auskunft bereitwilligſt und koſtenfJ nwt Whiele Branke in Merſeburg, gr. Ritterſtraße S e
e Alter von 5 Monaten Dies zeigen tief Geſamtverſicherungsſtand über 710000 Verſicherungen. Monatlicher Zugang za. 6000 Mitglieder.

etrübt an ze Vertretern aus allen Stäncden überall gesveht.Paul Götze, Former, und Frau
nesſt Angehörigen.

Zwunesvergtelgerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

d das in Merſeburg belegene, im Grundbuche
von Merſeburg, Band 13, Blatt Nr. 657,
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs
vermerkes auf den Namen des Pferdehändlers
Adolf Strehl zu Merſeburg eingetragene
Grundſtück: Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten, Neumarkt 59, brauberechtigt,
mit 1138 Mk. Gebäudeſteuernutzungswert,
Größe ünvermeſſen, Grundſteuermutterrolle
Art. 1259, Gebäudeſteuerrolle Nr. 1009, am

26. September 1908,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht, an der eGerichtsſtelle, Zimmer Nr. 19, verſteigert

ter ken „tlancriks“ Einfriecigungsmauer.
D. R. G. N. 332308j Hautgeſchwüre, Hautjucken, juckende Hautausſchläge,Wuneswers eigerung, Die Handrik'ſche Einfriedigungsmauer iſt die billigſte, einfachſte und ſauberſte! Geſichtspickel, Miteſſer, Blüten, Wimmerln, Sommer

1

3 Rot z 5 J un titke Di ſproſſen c. wer daran leidet, gebrauche Zucker'sum Zwecke der Aufhebung der Gemein Betonmauer für Einfriedigung von Gärten, Obſtplantagen, Grundſtücken uſw. Die Batent Medizinal Seife D. R. P. äarztlich

e

Mauer zeichnet ſich durch Trockenheit, Feuerſicherheit und Wetterbeſtändigkeit von allen ſehen und Kanſendfach bewährt. Preis 50 Pigſchaft, die in Anſehung des in Frankleben anderen Mauern aus, braucht nie Reparatur und iſt unverwüſtlich. Nimmt wenig Platz Kleine e Größe
legene im Griundbuche von Jrankleben en da nur 6 em ſtark und können in einem Tage 15 20 m aufgeſtellt werden. Pro a nng, 85 Sieg S

h Band 2, Blatt 4, zur Zeit der Eintragung n fix und fertig 325 Mt t pderbare Erfolgee des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen Am ſix g 2 li t eferenzen ſtehen zur Verfügung. n en der Witwe Marie Roſine Schiller geborenen e zumal vei gleichzeitiger Anwendung von ZuckJ Günther und deren Sohnes Heinrich Probemauer Gutenbergstrasse II. S e en nd e nEmes, reis Mk. 25, Fe Wilhelm Schiller zu Frankleben einge Allein-Herstellungsrecht für Merseburg e e n en hen u i
o tragenen Grundſtücke Wohnhaus in Frank d O. d twonnderbar e mild ne e etleben, Müchelnerſtraße 4, mit kleinem Hof un m gegen en e en eraum und Hausgarten, mit einem jährlichen e 8 e her e hoffte, mache einen VerſuchNüutzungswerte von 36 Mark nebſt den dazu Reo 0 6 0 al 886 a Für die r Hant e egehörigen Ackergrundſtücken, als es 2 9 n nene e ea a. Plan 99, Kartenblatt 2, Abſchnitt 122, 50 und Bitumoor- Kinder Crénme, Preioppelddſe 70 Pfg., das Edelſte, Beſte ünd

ie kindliche Haut. Ueberall zu haben.
Wo t, direkter Verſand durch L. Zucker Cp.,
Werlen, Potsdamerſtr. 78.

In Merſeburg echt in der AdlerDrogerie

le 4, Kartenblatt 1, Abſchnitt 173, Dir innerſte tent 0,24 Talern Reint de e Kgl. Preuß Slaais Medaile S S se entee ag. Grundſteuerbuch Artikel 35. Ehrenpreis Gold. Medatllen!l be e n du e an J Pak. enth. o et S 10 Pfg. Die Schönstev eſteht, ſollen dieſe Grundſtücke m Kartons enth. 30 Stck. 30 Pfg. ev am 10. Oktober 1908, Zu haben in allen Nahrungs el e d de Argeyrenachmittags 2 Uhr, mittelGeſchäften.

Acker 10 a 80 qm, mit einem fährlichen Mevseburg, Gutenbergsetrasse II.
9 Reinertrage von 1,89 Talern;b. Plan 281, Kartenblatt 1, Abſchnitt 89, e e

Garten 3 a 80 qm, mit 0,75 Talern
Reinertrag

und blendend ſchönem Teint erhält man beiEr f gen Gaheſe a g ikieben im Man hüte m e Nach täglichem Gebrauch der echtenr rbis ſchen Gaſthofe in Frankleben ver e winnen zſeine eben e e Steckenpferd-Lillenmilch- Seifea d 3 e wer ren T Radebenln nigliches Amtsgericht, Abteilungs. 7 7 mit Schuhmarke: Steckenpferdfreundliche heſzh. Stube 2 Morgen Feld i e gute Berger-
Die zu dem Planſtück Nr. 334 gehörige an einzelne Perſon, ſofort beziehbar, zu in Beunger Flur ſoll auf 8 Jahre verpachtet La S fenfabr. Niederlage Mi r

Ackerparzelle zwiſchen dem Leuna ſchen vermieten. Preis 36 Mt. werden. Näheres durch W ahrmann, Herm Emanuel,
Wege und der Saale belegen, 2 a 84 qm Große Sixtiſtraße 4. Bried, M. Kunth. Wilh. Kieslien, Branz Wirthn,
groß, ſoll vom 1. Oktober d. Js. ab auf 6 Dom-Apotheke.Jahre verpachtet werden. Gut möbſierto Zimmer, Fſ Fſn 73 nen den e che d. J. Wohnzimmer und 2 Schlafzimmer, event. Wellſchet Apparat Kfenbenſefe mit „Eleſant

mit Mittagstiſch für 2 Herren für Anfang mit 30 Gläſern billig zu verkaufen von Günthervormittags 10 Ahr Oktober zu mieten geſucht. Nähe Neumarkt ſagt die er d. B. uf I Zaußuer,
c im untern Rathausſaale anberaumt. bevorzugt. Gefl. Angebote unter W 36 Modernes braunes Plüſch ChemnitzWMerſeburg, den 2. September 1908. an die Exped. d. Bl. üſchſofa e in Tauſenden vonm Die Dekonomie Deputation No. 77 ünd eine neue Bettſtelle alen5 S Ob Immer zit verkaufen. Zu erfragen in der Exped. entb h n eoho Auktion. mit voller Penſion auf 3-4 Wochen zu d Blattes e b e ich ge
n mieten geſucht. Offerten unter W. an mee den. Zus Sonnabend den 12. d. Mts., die Exped. d. Bl. erbeten. Ein Handwagen haben in Merſeburg bei

von vorm. 9 Uhr an JWuager e ſucht ort zut verkaufen Kreuzftraße 7. re n
iöf werde ich im Reſtaurant „Zurguten Quelle hl t 3 6 Carl Blkmer Ww. Gustav Vuss.n Saalſtraße 14 o ter c8 immer. 2 unge Hunde, Theodor Vunke. Rich. Selmar
n I Kleicersekretär, I Wäscheschrank. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter De kleine Raſſe, ſind abzugeben Carl Hennicke.n 2 Tische, [2 Stühle, Küchen- befördert die Exped. d. Bl. Gelgrube 9 Er Franz Werrfurth.

h k und -Tisch, l Kleider- Junger anſtändiger Kaufmann ſucht 2 Waduavdl Kämmerer.60 Sehran i 2 v h 71 Wilhelm Kötteriteseh.zehrank, 3 Wasehtisehe, Nah möbliertes Zimmer. en Hettenhun nete pertisch, ein vollständiges Bett mit Offerten an Herrn Fleiſchermſtr. Hädecke, kauft Vutenbergſtraße 11 Marie Lotzing.
4 sämtlichem Zubehör Ladentisch, Sirtiberg, erbeten. Faunl Wäther acht. Kieh. Ort-1 Pult, Kommode, I Spiegel, IRegu- T mm Tore ſ mann. Theodor Stieberjator, i grosses Brünfass, Gareinen, gut möbliertes Zimmer Waſchma chine n e re

s n Wilh. Schumann Ad. Sechäter.z Decken, Teppiche, Nähmaschine, zu kaufen geſucht. Offerten unter R R Robevt Sehulze.id. Spielsachen, Haus u. Küchenge e et e ren ab B. B e in der Grved d. Bl ederzulegen, Kiehard Schurig, C. Teuver.o v. S ge an die Exped. d. Bl erbeten. ſt 2 e eträte, Wäsche, Kleidungsstücke etc. Leerstenender Laden s ekämmtes Damenhagr Eusta v Trax dort

527 ö B en e e Xc ffentltch meiſtbietend gegen Barzahlung kauft Alfred Kiuge, Friſeur, Friederſkeverw. Vogel.denn den 7. September 1908 mit Niederlage Bahnhofſtr. 10. Einil Wolf. Anton Welzel.
i Meh ried M. Kunth. und trockenen Kellern, für ein Nahrungs S Hermann Wengel.eher in guter Geſchäfts ri a Ware Slage der Kohlenwerke von Mücheln und m hh u Miene n e r t en t Preis S Kötzse G.a ltober zu beziehen. Zu erfragen in e 100 voſtlagernd Weißenfels empfiehlt Sonntag den 13. d. M., von nachmittags
n der Exped. d. Bl. Jn er We r V W. Kolbe, 3 Uhr vnt e et5 F den zum Verkau3 Die I. Etage, geſucht. Angebote Roßſchlächterei, Sixtiberg 2 rntedankfest5 Stuben, Küche, Bodenkammern, Stallung, Grundstücke erb. ſof. unter W S Ausnahmen freundlichſt ein A. Kö“öKGe.

Waſſerſpülung und Zubehör, ſofort zu ver 1890 an Rud. Mosse Halle a. S. e g. Für gute Speiſen und Getränke iſt1

e e 23000 Mark Kapital V WBei Einkauf von Pfund ff. Schlagſahne Ei 8 h in IlEine Wohnung T oder Stnbem, zur 1. Stelle auf neuerbautes Geſchäfts Margarine Muldenperle erhält a en uhma erge e en
Kammern und Küche nebſt Zubehör, zum und. Zinshaus, 35000 Markt Brandkaſſe, dieſes Pfund Block ff Vanille-Schoko ſucht ſofort
1. Oktober zu beziehen geſucht. Offerten ſofort geſucht. Offerten unter W 100 bitte lade gratis als Beigabe. Max Kraneoäs, Schuhmachermeiſter,
unter 100 A nach Dammſtr. 4, erbeten an die Exped. d. Bl. abzugeben. Otto Gottschalk, Markt 19.

Biſchdorf bei Knapendorf.



Fritz ß
empfiehlt

l a. deutsche Hafermastgänse,
a. deutsche Hafermastenten,

junge starke Masttauben,
I frisch geschossene Rebhühnoer,

blatfrisches Rehwild

und Kindern, auch bei ſolchen, die mehrfach Kurſe ohne Erfolg beſuchten.

ſpäteſtens Sonntag den 13. September

e

Für Stotterer! a
Einmaliger Kurfus in Merſeburg.

Jeder, der Stotterfrei ſingt, iſt heilbar. Heilung in kürzeſter Zeit bei Erwachſenen

Unterſuchung für Teilnehmer gratis!
Anmeldungen werden täglich von 9-1 Uhr mittags und 3—7 Uhr abends bis

Karlſtraße 26, II. Etage
ntgegengenommen. Schriftliche Anmeldungen bis ſpäteſtens Sonntag ebendaſelbſt.

Intern. Fprachinſtitut Sanitas.
wilde Kaninchen,

fſt. Dresdener u. hieſige Gänſe,
Enten, Hähnchen, Tauben,

Kochhühner,
lebende böhmiſche Spiegelkarpfen,

Schleien, Aale,
ital. Weintrauben

a Pfd. 30 Pf., a Kiſte 1 Mk
ſchwed. Preißelbeeren,

hochfein in Qualität

enpſeht Eunil W'olft.
Prima friſch geſchlachtetes

ſettes Roßſleiſch

a Pfd. 30 Pfg.

We Naundorf,
Tiefer Keller 1.

Garantiert reinen

Blütenhonig,
eigene Jnkerei, empfiehlt

Julius Trommer, Unteraltenburg

Erfarter
Blumenkohl,

jeden Markttag friſche Sendung empfiehlt
Frau Richter, Johannisſtr. 11.

Marktſtand an der Kirche.

Bienenhonig
feinſter heller Qualität empfiehlt

O. Träthner, Unteraltenburg 50.

Kartoffeln,
mehlreich, verkauft zu Tagespreiſen

Fritz Rödel, Kartoffelhandlung,
Halleſcheſtr. 71. Tel. 295.

Liefere dauerhaftes

Waschgefäss
ſowie repariere billigſt.

H. Wengler, Preußerſtraße 10.

Salon Motorboot
„Hohenzollern“

Sonntag den 13. September

zum Brunnenfest nach
Dürrenberg

1. Fahrt ab Merſeburg 18 Uhr vormittags
Das Motorboot trifft rechtzeitig dort

ein, um den Fahrgäſten Gelegenheit zu
geben, dem Feſtzug ſowie Verleſen der
Borlach Akten beiwohnen zu können.
2. Fahrt ab Merſeburg 3 Uhr nachmittags

Rückfaurt abends 62/4 Uhr
Montag den 14. Sept. Abfahrt U/2 Uhr.

Rückfahrt 684 Uhr abends.
Um zahlreiche Beteiligung bitten

A. und F. Bürmstiel.,
Geſſügelzüchterverein

Merſeburg u. Umgegend.
Freitag Abend 9 Uhr

Verſammlung
im Gaſthof zum goldnen Hahn. Beſprechung
wegen Verkauf der Käfige.

J. V. Der Vorſtand.
Ter Geſellſchaſts Verein

„Gute Freunde zu Merſeburg
hält Sonntag den 13. September, von
nachmittags 3 und abends 8 Uhr ab, ſein

Vergnügen,
verbunden mit humoriſtiſchen Vorträgen,
im „Augarten“ ab

Freunde und Gäſte ſind herzlich will-
kommen. Der Vorſtand.

Pretzseh.
Sonntag den 13 September laden zum

Radfahrer al
freundlichſt ein

Merſeburg und Umgebung.
„„Herzog Chriſtian“, 1 Tr.
e Welt-Panorama,

Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgebung die ergebene An

zeige, daß Unterzeichneter ſein

Panorama
mit dem neueſten Serien-Wechſer am

Sonntag den 6. September
am hieſigen Platze wieder eröffnet hat und ladet zu einem recht fleißigen und wieder
holten Beſuch hierdurch ein.

Eröffnung! Sonntag den 6. September. Eröffnung!
Neu! Eine herrliche Reise am Garda-See. Neu!

Italiens grösster See
Täglich geöffnet von nachmittags 3 bis abends [0 Uhr.

Eintritt Eine Reiſe 20 Pf., Kinder unter 10 Jahren 10 Pf. 10 Karten Mk. 1,50.
o Die Vorverkaufsſtellen ſind dieſelben wie in früheren Jahren.

Hochachtungsvoll A. Ahrens.X IIGeschäfts- Dröffnung-
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend mache ich hierdurch

die ergebene Anzeige, daß ich das Warenlager von der Sattlermeiſter Guasta v
Friäedriehſchen Konkursverwaltung erworben habe und das

Sattlerei-, Tapezier- und Ladengeſchäft
weiter fortführen werde. Coulanteſte Bedienung zuſichernd, bitte ich um geneigten
Zuſpruch.

Merſeburg, den 9. September 1908.
Hochachtungsvollſt

Hermann Fetersolbm,
Oberbreiteſtraßze 22.

J. Crul'
Amishurcten.

Zutaten: 1/2 Pfund Zucker, Pfund Mehl, 4 Eigelb, 1 ganzes Ei, 2 Eß-
löffel voll Anisgewürz.

Zubereitung: Zuerſt rührt man den Zucker mit den Eiern a Stunde lang
miſcht dann das Mehl darunter und zuletzt Päckchen Dr. Crato's Backpulver in die
Maſſe. Wenn alles gut verrührt iſt, ſticht man mit dem Teelöffel kleine Häufchen ab,
die dann auf einem gut gebutterten Blech 10 Minuten bei mäßiger Hitze gebacken
werden.

Stratmann Meyer, Bielefeld
Alleinige Fabrikanten von Dr. Crato's Backpulver, Puddingpulver etr.

Nordſee-Fiſchhalle,
Telephon 338. Merseburg. BEntenplam 9.

Täglich große Sendung

frischer Seeſische:
Sehellfseh, Kabeljau, Seelachs, Schollen, Austernfiseh,

Rotbarseh. Dander-
Aus der Räucherei empfehle

feinste Kieler Räucher waren
Büceklinge, Aale, Lachs, Vorellstör, Heilbutt, Lachsheringe,

mavinierte Heringe (von neuem Bang), Senfgurkem,
saure Gurken, Pfeffergurken sowie alle Delikatessen ete,

Wiederverkäufern und Gaſtwirten Engros- Preiſe.
W. Carl siebert.

Landclrtschaftliche Vleh- Inventar-Aubtlon
in Gr Corbetha, Strecke Weitenfels g. S. Donnerstag den 17. Settember von
10 ühr ab verkaufe ich auf dem Ritter' ſchen Gute das geſamte Jnventar meiſtbietend
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen und zwar;
4 Stück Starke Pferde, J Kühe, T Bullen, Wagen, Heu-
bindemasehine, Ablegemaschine, Briſſmaschine für
grössere Wirtschaft, Dreschmaschine, Gliederwalze,
59 cm Durchmesser, Eggen, I Lowre für Steinbruch,

denes andere mehr. Fetzora.

freundlichſt ein

freundlichſt ein

Gasthof Corbetha.
Sonntag den 13. September ladet zum

Erntedankfest
W. Kirchner

Muſik von der Stegerſchen Kapelle

Kaffee Paus Meuschuu.
Sonntag den 13. September ladet zum

Erntedankfeſt
K. Steinfelder.

Von nachmittags 3 und abends 8 Uhr an
Ballmusik.

Meuſchanu.
Sonntag den 13. September

Erntedankfest,
Von nachmittags 3 Uhr ab

all usüle,
wozu einladet P. Schmidt.
Muſik von der Merſeburger Stadt-Kapelle.

Pohlands Reſtuurant.
Vom 12. d. M. ab

täglich Konzert des 9amen-
orehesters Travitia.

Dir. Frl. Roſa Grünert.
5 Damen, 1 Herr.

Hierzu ladet freundlichſt ein
Franz Rohland.

Gaſthof goldner Huhn
Kehhuhn wit Weinkraut 50 Mk.
Huboln s Restgnranſon

Heute

Schlachtefeſt.
Sonnabend

»fr hausſchlachtene Wurſt.

Oberburgſtr. 13.
Heitte

Schlachtefeſt.
Alleritz, Amtshäuſer 17.

Heute Freitag

Schlachtefeſ

stav Köppe,

9

Verkaufe Freſtag von nachmittag 2 Uhr an

friſche Wurſt.
Sonnabend von früh an

Schweinefleiſch, Schmeer
und fettes Fleiſch

Mälzerſtraße 6.

Junger Witwer
36 Jahre alt, ohne Kinder, evangeliſch,
Beſitzer eines ſelten ſchönen Grundſtückes
mit maſchinellem Betriebe, za. 20000 Mark
Vermögen, ſucht ſich wieder zu verheiraten.
Damen mit entſprechendem Vermögen, die
möglichſt auch Kenntniſſe der Landwirtſchaft
beſitzen, wollen Offerten mit Bild unter
Angabe der näheren Verhältniſſe unter
W U 1799 an Rudolf Moſſe, Halle S.,
einreichen. Verſchwiegenheit zugeſichert.

Jungen Sattlergehilfen
ſucht ſoſort Otto Apeéelt, Sattlermeiſter,

Frankleben b. Merſeburg.

Ein ſleißiger nüchterner
Mann

bei die Ochſen für ſofort geſucht.
HSkonom Bohle, kl. Sixtiſtraße

Suche für meine 18 jährige Tochter
Stelle in besserer Pamilie

zur vollſtändigen Ausbildung in Haitshalt.
Jn Handarbeiten und Weißnähen nicht un
erfahren. Familienanſchluß Bedingung.
Taſchengeld erwünſcht. Offerten erbeten
an Frau B. Reinhardt, Eckartsberga,
Hauptſtraße 43

Damenſchneiderei.
Junge Mädchen als Lernende ſucht

Frau Lina Ueidel. v. d. Sixtitor 1.
Suche zum 1. Oktober ein

junges fleissiges Mädehen,
welches Hand und Maſchine näht. Zu er
fragen Entenplan im Laden.

Suche ältere
und jüngere Mädchen

für hier und Weißenfels.
Frau D. Wengler, Stellenvermittlerin,

Preußerſtraße 10.
Otto Kohſe, der alte Schwede,

Iſt noch immer an der Tete,
Wir wünſchen ihm zum Namenstage
echt viel Glück und wenig Plage.

Seine Kollegen-
O.Der Vorſtand. Händler, Gaſtwirt

versehie Hierzu eine Beilage,

Otto Lintzel, Clobigkauerſtr. J
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Deutschland.(Aber mecklenburgiſche Lehrerleiden)
brachten wir kürzlich einen Artikel, der das Verfahren
des Rittergutsbeſitzers v. Leers in Vietlübbe gegen
den Lehrer und Küſter kennzeichnen ſollte. Es war
geſagt worden, v. Leers habe den Küſter dadurch zum
Fortgehen zu bewegen geſucht, daß er ihn wegen
ünterſchlagung, Diebſtahls und Betrugs anzeigte, daß
aber jedesmal die Freiſprechung des Angeklagten er
folgte. Dieſer Artikel war auch in das freiſinnige
Hamburger Fremdenblatt übergegangen, und dieſem
De nun Herr v. Leers folgenden charakteriſtiſchen

rief:Betreffs des Artikes über ritterſchaftliche Schulen
in Mecklenburg wird hiermit feſtgeſtellt daß
von dem Unterzeichneten überhaupt keine Anzeigen
ſtrafrechtlicher Natur gegen den Küſter Spätling,
hierſelbſt, gemacht ſind. Der Unterzeichnete hat dem
Oberkirchenrat die verſchiedenen Verfehlungen zur
Kenntnis gebracht. Hierauf iſt in einzelnen Fällen
die Staatsanwaltſchaft eingeſchritten. Der Küſter
Spätling iſt wegen Mangels an Beweiſen
freigeſprochen. Was den Fiſchdiebſtahl anbelangt,
wurde auf verſuchten Mundraub erkannt, was
bekanntlich nach dem Geſetz nicht ſtrafbar iſt. Ein
weiteres Eingehen erübrigt ſich.
Das Hamburger Blatt erteilt dem Herrn Ritterguts

beſitzer daraufhin folgende Lektion, der wir uns inhalt
lich nur anſchließen können Herr von Leers gibt ſelbſt

zu, daß er die „Verfehlungen des Küſters Spätling“
angezeigt hat. Ob bei dem Oberkirchenrat oder
bei der Staatsanwaltſchaft, iſt ziemlich gleichgültig.
Der „Fiſchdiebſtahl“ beſtand darin, daß der Küſter
drei Jahre vorher in einem Waſſerloch ohne Erfolg
gefiſcht hatte. Eine Anſchuldigung wegen Betruges
hatte das furchtbare Verbrechen zur Grundlage, daß
der Lehrer ein um vier Tage zu junges Kind auf Wei
ſung des Jnſpektors mit in die Schule aufgenommen
und natürlich auch mit auf die Schulgeldliſte geſetzt
hatte. Das ſind die „Verfehlungen des Küſters Spät
ling. Aber die Außerung des Herrn Leers vor Ge
richt: „Jch will und muß die gerichtliche Beſtrafung

des Mannes haben, weil ich ihn ſonſt nicht los werden
agt Herr von Leers in ſeiner „Feſtſtellung“

s, ebenſowenig über unſere Angabe, daß allen
tsleuten verboten wurde, mit dem Lehrer und ſeiner

Familie zu verkehren und für ſie zu arbeiten.
(Mißachtung des demokratiſchen Prin

zips) haben verſchiedene Zweigvereine des Zentral
verbandes der Maurer Deutſchlands dem Ver
bandsvorſtande vorgeworfen, weil er im Frühjahr
1908 den Schiedsſpruch, durch den bis 1910 das
Verhältnis zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
im Baugewerbe geregelt worden iſt, angenommen hat,
ohne den vorgeſchriebenen Weg der Befragung der
Zweigvereine innezuhalten. In der Verſammlung
des Zentralverbandes der Maurer zu Hannover ent
ſchuldigte ſich dieſer Tage der Verbandsvorſitzende,
Abg. Bömelburg, mik der im Frühjahr dieſes
Jahres vorhandenen Zwangslage. Die Mehrheit er
kannte das auch an und erteilte dem Vorſtand ein
Vertrauensvotum. Aus der Erörterung iſt noch her
vorzuheben, daß der Vorſitzende die ſozialdemo-
kratiſche Parteipreſſe erſuchte, ſich in Zukunft
nicht mehr in Streitfragen über Lohn und Arbeits
bedingungen im Baugewerbe zu miſchen.

Genoſſen unter ſich.) Der frühere Reichs
tagsabg. Péus, der bekannte Eſperantofanatiker,
hatte, um ſeinem „Volksblatt“ mehr Abonnenten zu
gewinnen, die Beſtimmung getroffen, daß für jeden
neuen Abonnenten dem Aquiſiteur eine Prämie von
25 Pfg. gezahlt werden ſolle. Die „Leipz. Volksztg.
hat ſich hierüber luſtig gemacht, damit aber bei Psus
gewaltigen Anſtoß erregt, denn jetzt leſen wir in dem
Leipziger ſozialdemokratiſchen Organ „Unſere harm
loſe Notiz über den famoſen Bernburger Beſchluß,
wonach für den Skalp jedes neuen Deſſauer Volks
blattlefers eine Schußprämie von 25 Pfg. ge
zahlt werden ſoll, hat die Volksſeele des Ge
noſſen Péus zum Uberkochen gebracht. Jn
der neueſten Nummer ſeiner Zeitung, die früher ein
Konſumvereinsblatt und jetzt in ein Eſperanto
organ umgewandelt wird, fällt er folgendermaßen
über uns her: „In der „Leipz. Volksztg. muß das
Fieber des Wahnſinns nachgerade bis zur
Siedehitze geſtiegen ſein. Das Blatt, das als Blöd
ſinnsſfabrik ſich etabliert zu haben ſcheint, ſchreibt
uſw. Jn dieſer Tonart geht es eine halbe Spalte
kang. Die „Leipz Volksztg. erwidert darauf
ironiſch, ſie habe unrecht gehabt, die Nerven des
Genoſſen Péus noch mehr zu reizen, die ſchon jetzt
durch die mannigfachen Anzapfungen der Parteipreſſen
wegen ſeiner täglich neuen Kapriolen ſo ernſthaft
angegriffen ſind. Das Sozialiſtenblatt macht
Péus dann, „um ihn wieder zu beruhigen

währen wird. Ob er zu dieſem Zwecke das „Volks
blatt in Farben, Noten oder Ziffern herausgeben
will, wollen wir ihm völlig freiſtellen.
e

Hygieniſche Bedeutung von friſchem Obſt.
Von Dr. Hans Fröhlich.

(Nachdruck verboten.)
Mit Alexander denk' ich, dieſer Akt
Des Eſſens nebſt noch einem oder zwein
Zeigt unſere Sterblichkeit recht grell und nackt.
Wenn Suppe, Fleiſch und Fiſch, grob oder fein,
Wenn Dinge, die man kocht und brät und backt,
Uns Freude machen können oder Pein,
Wer pocht da auf den Geiſt noch, deſſen Kräfte
So ſehr bedingt ſind durch des Magens Säfte?!

Lord Byron.
Aber es iſt nun einmal ſo: unſeres Geiſtes und Körpers

Wohl und Wehe, unſere Arbeitskraft und Leiſtungsfähigkeit
ſind abhängig von Nährwert und Bekömmlichkeit unſerer
Koſt. Die moderne Heilkunde hat dies richtig gewürdigt,
indem ſie der diätetiſchen Therapie ein großes Feld ein
räumte und die hygieniſche Kochkunſt als vorbeugende
Heilkunſt anerkannte. Durch hygieniſche Belehrung in
Wort und Schrift ſind auch in Volke ſchon viele falſche An
ſchauungen zu Gunſten einer rationelleren Ernährung ge
ſchwunden. Aber immer wieder noch muß darauf hin
gewieſen werden, daß es nicht nur auf die Beſtandteile der
Nahrung ankommt, ſondern ganz beſonders auf die Art
ihrer Zubereitung und auf ihren Naturzuſtand. Friſche
Rahrungsmittel ſind den konſervierten ſtets vorzuziehen.
Das hat man namentlich früher bei Schiffsbeſatzungen
kennen gelernt, die in langer Fahrt auf Konſerven an
gewieſen, von einer eigentümlichen Stoffwechſelkrankheit
befallen wurden (Skorbut), welche durch nichts anderes zu
heilen war, als durch den Genuß von friſchem Obſt und
Gemüſe Auch heute noch, wo der Schiffsproviant doch ſo
vervollkommnet iſt, bleibt es für lange Reiſen die Regel,
friſches Obſt und Gemüſe unterwegs ſo oft als möglich zu
nehmen. Dieſe erfüllen alſo eine ſehr wichtige Ernährungs
aufgabe, ſie ſind für die Säftemiſchung des Organismus
höchſt wertvoll. Friſches Obſt iſt ſtets gehaltvoller als ge
kochtes und konſerviertes.

Schon die erſten Menſchen müſſen gefunden haben, daß
Früchte etwas gutes ſeien, ſonſt hätten weder Eva noch
Adam in den Apfel gebiſſen. Der Genußreichtum des
Obſtes iſt um ſo beachtenswerter, als gerade im rohen Zu
ſtande ſeine volle würzige und aromatiſche Eigenſchaft uns
erquickt, während ſie beim Kochen teilweiſe ſich verflüchtigt.
Dazu kommt für die Zunge die kühlende und erfriſchende
Wirkung der pflanzlichen Säuren in Betracht. Deshalb iſt
Obſt ſehr labend und durſtſtillend. Viele Früchte, wie
Weinbeeren, Kirſchen, Birnen, Zwetſchen, haben den ganz
ausgeſprochenen Charakter eines Halbgetränks und erfordern
eigentlich gar keine Verdauung, ſondern nur einfache Auf
löſung. Sie bilden alſo eine unbeſchwerliche vorzügliche
Beikoſt zur Mahlzeit. Aber auch in der Zwiſchenzeit ſollten
ſie namentlich bei Kindern an Stelle von Kaffee oder Tee
Verwendung finden. Dabei beſitzt vollkommen reifes Obſt
einen großen Zuckergehalt in leichtverdaulicher Form, der
bekanntlich hohen Nährwert hat. Dieſe Süße des friſchen
Obſtes ſchadet auch nicht den Zähnen. Butterbrot mit Obſt
bildet das vorzüglichſte Frühſtück und Veſper für Kinder.
Wer Kindern mit einem Zehner eine Freude bereiten will,
kaufe ihnen dafür nicht Süßigkeiten und Leckereien, ſondern
Obſt.Früchte ſind ein wirkſames Mittel zur Regelung der
Diät und Beſeitigung von Verſtopfung, ſind alſo auch fett
leibigen ſehr zu empfehlen. Beſonders die ſauren und
ſäuerlichen Arten, wie Johannisbeeren und Pflaumen,
beſitzen eröffnende, abführende Eigenſchaften, während die
ſehr ſüßen (Weinbeeren) leicht verſtopfen. Ebenſo werden
alle anderen Ausſcheidungen des Körpers durch Obſt
gefördert. Daher die günſtige Wirkung bei Nierenleiden.
Namentlich guter Erfolg zeigt ſich bei Hämorrhoidariern,
die bei ſitzender Lebensweiſe an geſtörter Verdauung,
Kongeſtionen uns hypochondriſcher Gemütsſtimmung
leiden Reiſes Obſt iſt Blutreiniger und Säfteverbeſſerer,
beeinflußt alſo auch Hautausſchläge und andere Hautleiden
in heilender Weiſe. Die Pflanzenſäure der friſchen Früchte
wirkt vernichtend auf Fäulnis und Krankheitskeime, daher
der Genuß von Obſt als Nachtiſch ſehr zu empfehlen iſt.
Manche haben die gute Gewohnheit, abends vor dem
Schlaſengehen einen Apfel zu eſſen, wodurch in angenehmer
Weiſe die Zähne gereinigt und der Mund desinſiziert wird,
was man im Schwarzwald vielfach noch dadurch vermehrt,
daß man die länglich geſchnittenen Apfelſtücke in Kirſch
waſſer taucht. Ganz kleinen Kindern verabreiche man zur
Reinigung von Magen und Darm öfter den friſchen reinen
Saſt von Erdbeeren, Pfirſtchen, Trauben oder das geſchabte
Fleiſch von Apfeln. Ein großes Labſal bilden ſolche friſch
ausgepreßten Fruchtſäfte für Kranke, namentlich Ftebernde.
Obſt iſt in jeder Form ein ſchätzenswertes diätiſches Mittel
bei allen Stoffwechſelkrankheiten, Rheumatismus und Gicht.
Der Botantter Linee erzählt, daß er bei jedem Gichtanfall
eine Schüſſel Erdbeeren verzehrte und regelmäßig am
folgenden Tage geſund war.

Wir können alſo mit Recht ſagen, daß friſches, reifes
Obſt nicht nur ein labendes Genußmittel, ſondern auch ein

wohlſchmeckendes Naturheilmittel bildet. Möge das immer
mehr anerkannt und gewürdigt werden. Täglich ſoll es
auf unſerem Speiſezettel ſtehen zu Nutz und Frommen für

jung und alt! 3Provinz und Amgegend.
FHalle, 9. Sept. Der dritte deutſche

Saalbeſihertag wurde in Halle a. S. im Beiſein
von mehreren hundert Delegierten unter Leitung des
1. Bundesvorſitzenden, J. W. Wo lter Berlin, er
öffnet. Im großen Feſtſaale des Winkergarteris fand
die offizielle Begrüßung ſtatt. Mitglieder der Halloren.
Salzwirkerſchaſt erwieſen in ihrer originellen Tracht
die Honneurs. Saalbeſitzer Nahn, der ſtellvertretende
Vorſitzende des Halleſchen Vereins, hieß die Erſchienenen
willkommen und brachte ein Hoch auf den deutſchen
Gaſtwirteſtand aus. Jm Namen des Vorſtandes er
widerte der ſtellvertretende Bundesvorſitzende Emil
Wieſe Berlin, der die Aufgaben des Saalbeſitzerbundes
hervorhob; es gelte, nicht durch fremde Hilfe, ſondern
durch eigene Kraft die oftmals hartbedrohten Intereſſen
des Standes zu wahren. Als dritter Redner nahm
Saalbeſitzer Müller Halle das Wort, der in humö
riſtiſcher Weiſe die Erwartung ausſprach, daß die von
Koln und Breinen verwöhnten Damen auch von Halle
angenehme Erinnerungen mit ſich nehmen möchten.

F Halle, 9. Sept. Vom 5. bis 7. d. Mts. wurde
hier der Mitteldeutſch eStenotachygraphen
kag abgehalten. Einen ſtarken Beſuch hatte ſchön
die Delegiertenverſammlung am Sonnabend abend
im Hotel „Kaiſer Wilhelm aufzuweiſen, die vom
erſten Vorſitzenden Herrn JmmeHalle, eröffnet wurde.
Nach Begrüßung der Anweſenden wurden die Ver
handlungen aufgenommen, die glatt und zur allge
meinen Zuſriedenheit erledigt wurden. Den Schluß
des Tages bildete ein Kommers. Am Sonntag wurde
in demſelben Hotel ein öffentliches Wettſchreiben ver
anſtaltet und eine ſtenographiſche Ausſtellung eröffnet.
Darauf wurde die Hauptverſammlung abgehalten.
Die Vorſtandswahl hatte folgendes Reſultat: Erſter
Vorſitzender Magiſtratsaſſiſtent Ernſt JmmeHalle,
Zweiter Vorſitzender Kalkulator Hans VolckmarHalle,

Schriftführerin Fräulein P. Schmidt M erſeburg,
Erſter Kaſſierer Bureauvorſteher KörberHalle, Bei
ſitzer: Verſicherungsbeamter Bennemann Magdeburg
und Bureaubeamter Platz Torgau. Bei der Feſtver
ſammlung hielt Parlamentsſtenograph Bratengeyer
Berlin einen Vortrag „Zur Lage“, der mit großem
Beifall aufgenommen wurde. Ein Ball beſchloß das
Feſt am Sonntag. Während einer Tanzpauſe wurden
u. a. die Sieger des Wettſchreibens genannt. In der
erſten Abteilung (300 320 Silben in der Minute)
erhielt den 1. Preis Herr E. VondranHalle (die vom
der Stadt Halle geſtiftete ſilberne Medaille), den 2.
Preis Herr Karl ChriſtianMagdeburg.

Weißenfels 9. Sept. Am kommenden Sonn
tag den 13. Sept. findet auf dem hieſigen Sport
platz das III. und größte diesjährige Rennen ſtatt.
Es kommt unter anderem als Hauptnummer des Tages
der Große Preis von Weißenfels zum Austrag, zu
welchem nur eine internationale gute erſtklaſſige Kon
kurrenz zum Start zugelaſſen wird. Die Preiſe des
großen Rennens ſind Mk. 800, 600, 400. Flieger
rennen, darunter ein Haupt, Vorgabe und Mal
fahren, vervollſtändigen das Programm.

F Helmſtedt, Sept. In der Nähe von Trendel
buſch ſtieß geſtern ein von Schöningen kommendes
Aukomobil gegen einen Baum, als der Lenker eines
voranfahrenden Laſtwagens die Signale des Autos
nicht beachtete. Die Jnſaſſen des Automobils flogen
heraus, wobei die am Sommertheater Bad Helm
ſtedt bislang beſchäftigte Schauſpielerin Frl. Albans
ſchwere Verletzungen am Geſicht erlitt. Sie
mußte in das Haus eines Oberſteigers getragen werden
wo ſie verbunden wurde; dann wurde ſie hierher ge
bracht. Die beiden anderen Jnſaſſen, die Schauſpieler
v. d. Heyden und Zodir, erlitten nur geringe Ver
letzungen. Das Automobil wurde durch den Anprall
ſchwer beſchädigt.

Hildesheim, 8. Sept.
wurden im benachbarten Dorfe Ach tum der Witwe
Engelke 75 140 Mk. in Wertpapieren, 630 Mk. in
Gold und mehrere Sparkaſſenbücher geſtohlen
Letztere wurden am anderen Tage im Chauſſeegraben,
auſgefunden; über den Verbleib der Wertpapiere und
des Geldes war nichts zu ermitkeln. Jetzt ſind nun
ſowohl bei der Vereinsbank in Bockenem als auch
bei einer Bank in Goslar Wertpapiere ange
halten worden, die aus dem Achtumer Diebſtahl
herrühren; auch bei dem Kreditverein in Lutter a. Bbge.
und bei einem Privatmann in Langelsheim ſind einige
der geſtohlenen Wertpapiere veräußert worden. Ver
haftet ſind, wie ſchon kurz mitgeteilt, bereits ein
Schachtarbeiter und ein beim Verkauf der Papiere
beteiligter Bäcker. Bei lehterem ſollen noch Wert

Vor längerer Zeit



papiere im Betrage von 20000 Mk. gefunden worden
fein, die er von dem großen Unbekannten erhalten
haben will. Der Schachtarbeiter gibt an, die in
ſeinem Beſitz befindlichen Wertpapiere geerbt zu haben.

Halle, 10. Sept. Bei der Ausführung von
Dacharbeiten bei der Firma Henſel u. Hähnert, kl. Brau
hausſtr. 25, ſtürzte geſtern nachm. gegen 3 Uhr der
Sohn des Klempnermſtrs. Broſe, Leipzigerſtr. 96, ab.
Der unglückliche junge Mann ſchlug bei dem Sturz auf
die am Hauſe angebrachte Laterne auf und erlitt
ſchwere Verleßungen am Kopf. In bewußt
loſe Zuſtand ſchaffte man den Verunglückten nach
der Kgl. Univerſitätsklinik.

t Wittenberg, 9. Sept. Zwiſchen den Stationen
Bergwitz und Radis ſprang vorgeſtern ein elf
jähriges Mädchen aus einem Fenſter eines von
Berlin nach Leipzig fahrenden DeZuges, erlitt aber
trotz der großen Fahrgeſchwindigkeit keine lebensgefähr
lichen Verletzungen. Das Kind war ſeinen Eltern in
Leipzig entlaufen und in Berlin von der Polizei auf
gegriffen worden. Der benachrichtigte Vater hatte
ſeine Tochter abgeholt und den DZug benutzt.

Weimar, 10. Sept. Am Ettersberge hatte ein
Junge Wolfsmilchkraut gepflückt, um Raupen zu
füttern. Nun hatte der Kleine ein Gerſtenkorn
am Auge er rieb ſich das ſchmerzende Lid wiederholt
mit den Händen, mit denen er das giftige Kraut ange
faßt hatte, und das hatte recht ernſte Folgen. Das
Auge ſchwoll an, der ganze Umkreis wurde blutunter
laufen. In der Nacht ſtellte ſich ſtarkes Fieber ein.
Dem Arzte, der zum Glück rechtzeitig gerufen wurde,
gelang es, das Fortſchreiten der Vergiftung, die
ſich raſch mit verdächtigen Flecken faſt ſchon über das
ganze Geſicht verbreitet hatte, zu hemmen. Der
Knabe iſt immerhin mehr als zwei Wochen ernſtlich
krank geweſen, und er iſt noch nicht wieder vollſtändig
hergeſtellt. Alſo Vorſicht!

Gera, 9. Sept. Der geſtrige Feſtaktus zum
300 jährigen Jubiläum des Fürſtlichen Gymnaſiums
fand bei ſchönſtem Wetter auf dem Johannisplatz in
Gegenwart der erb prinzlichen Herrſchaften
uird einer nach Tauſenden zählenden Volksmenge ſtatt.
Ein allgemeines Feſteſſen und ein Ball beſchloſſen die
Feier. Von den ehemaligen Schülern wurde eine ge
ſammelte Stiftung von 5700 Mark und von der
Stadt Gera eine Stiftung von 6000 Mark überreicht.
Der Fürſt ſchenkte der Anſtalt ein Harmonium und
der Erbprinz ein wertvolles Gemälde

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 11. September 1908.

S Raſtlos. Noch ſind die letzten Früchte nicht
eingefahren, und kaum hat ſich das Ahrenfeld mit
ſeiner maleriſchen Schönheit in ein reizloſes Stoppel
feld verwandelt, da iſt der Pflug des Landmanns ſchon
wieder emſig bemüht, mit ſcharfem Stahl die Erde
aufzureißen, um für die neue Saat den Boden zu be
reiten. Und fleißiger noch als ſonſt zieht der Land
mann ſeine Furchen, eifriger noch ſucht er jede Stunde
der immer kürzer werdenden Tage auszunutzen, denn
länger als gewohnt hat es in dieſem Jahre gedauert,
bis er zur Senſe greifen konnte. Roſtig war die
Pflugſchar geworden in dieſer Sommerszeit. Wo
alles mit hoffnungsreicher Frucht beſtanden iſt, da gibt
es für ſie noch keine Arbeit. Aber wenn es öde und
leer auf den Feldern geworden iſt, dann beginnt aufs
neite ihre Tätigkeit, und nach wenigen Zügen die Feld
breite entlang iſt ſie ſchon wieder blank geworden.
Raſt ich, ſo roſt ich. Von ihr gilt wörtlich die Loſung
des fleißigen Menſchen. Und der Roſt wird immer
weniger in unſerer eilenden, ſtürmenden, drängenden
Zeit, immer ſeltener werden Stunden ſtiller Einkehr,
wo man ſich beſinnt auf des Daſeins Wert und Zweck
wo man hinabſteigt zu den tiefſten Quellen ſeiner Kraft,
an denen das wahre Glück verborgen liegt. Jmmer
feltener die Stunden prüfenden Rückblicks auf das
vollendete Werk, um neue, höhere Ziele ins Auge zu
faſſen. Immer ſeltener die Möglichkeit frohen behag
lichen Genießens ohne Unmäßigkeit. Raſtlos drängt
und treibt uns das Lebeu vorwärts. Wohin Wie
Furche ſich an Furche reiht, bis die letzte am Wegrande
gezogen iſt und der Pflüger aufatmend ſich den Schweiß
von der Stirne wiſcht und ſich rüſtet zur Heimkehr, ſo
reiht ſich auch in unſerem Leben Jahr an Jahr, bis
das letzte vorbei iſt und wir uns auch zur Heimkehr
rüſten werden. Bis dahin aber heißt es: wirken, ſo
lange es Tag iſt. Auch die Erde bedarf der Ruhe.
Wenn ſie auch Jahr für Jahr ſcheinbar unermüdlich
ihre Pflicht erfüllt und Nahrung ſpendet für Menſch
und Tier, endlich erlahmt doch auch ihre Kraft, und
ſoll ſie nicht in unerwünſchter Weiſe ihre Gaben be
ſchränken, muß ihr Zeit zur Sammlung neuer Kraft
gegeben werden. Nur ein Ding gibt es, das weder
Raſt noch Ruhe kennt, das nichts weiß von Schlaf
und Erholung, das Tag und Nacht ſchlimmer als der
elendeſte Sklave, angeſpannter, als die beſte Maſchine,
die doch dann und wann einmal abgeſtellt wird, ſeine
Arbeit verrichtet, das iſt das Menſchenherz, das un
aufhörlich vocht und hämmert, ohne Aufhören Heht
und haßt, jubelt und krauert, hofft und wünſcht. Es 9v. Sachſen) ſtatt.

iſt das raſtloſeſte Ding auf Erden. Nie iſt es ganz
befriedigt. Kaum iſt ein Wunſch in Erfüllung ge
gangen, kaum hat es Erntefeſt gefeiert, ſo ſtrebt es
nach neuem Erfolg, nach neuem Genuß. Wie ſelten
iſt ein Menſch, der ganz zufrieden iſt, der keinen Wunſch
mehr hat Man ſagt, das ſei das Glück, alle Wünſche
erfüllt zu ſehen. Jrrtum! Das iſt der Tod, und der
Menſch iſt zu beklagen, dem kein Wunſch mehr übrig
iſt. Das Feld, über das keine Pflugſchar mehr kommt
liegt brach und nur Unkraut bringt es hervor. Soll
es nützliche Frucht tragen, muß es von ſcharfem Meſſer
durchwühlt werden. Drum klage nicht, wenn das
Schickſal hart und unbarmherzig über dich ſeine Furchen
zieht. Ein Zeichen iſts, daß du beſtimmt biſt, Frucht
Zu tragen. Keines Menſchen Geburt vollzieht ſich
ohne Schmerz, und auch unſere guten, edlen Taten
koſten uns Mühe und Arbeit, Selbſtüberwindung und
Entſagung. Um ſo reicher aber der Gewinn.

Bei dem anläßlich der in Halle a. S. ſtatt
gefundenen 34. Hauptv erſammlung des
Stenographenbundes Sachſen Anhalt
(Syſtem StolzeSchrey) abgehaltenen Wettſchrei
ben errang Herr R. Albrecht von hier in der erſten
Abteilung (300 Silben) den vierten Preis Gleich
zeitig teilen wir noch berichtigend mit, daß in dieſer
erſten Abteilung von acht Bewerbern ſieben mit
Preiſen ausgezeichnet wurden.

S Die ZJeitſchriſft Heimatſchutz-, Heft 1
bis 3, p. 37 ſchreibt unſerer Stadt ein kräftig Sprüch
lein ins Stammbuch. Unter einem Bilde, das ſehr
hübſch den „Herzog Chriſtian“, zu beiden Seiten von
ragenden Pappeln flankiert, darſtellt, heißt es folgen
dermaßen:

Die gefällten Pappeln am Gotthardts
teich in Merſeburg.

„Es geſchehen immer noch Dinge, die bei dem ſo
mächtig wachſenden allgemeinen Verſtändnis für den
Heimatſchutz unbegreiflich ſind. Das Ufer des Gott
hardtsteiches in Merſeburg bot einen ſelten ſchönen
Anblick. Rechts und links von dem Barockſchlößchen
am Waſſer, das der Herzog Chriſtian von Sachſen
Merſeburg erbaute, ſtanden Reihen von hohen Pappeln,
die es einrahmten. Wir ſehen an unſerer Photo
graphie, ſie ſchufen ein eigenartig feierliches Bild, das
an italieniſche Landſchaften gemahnte. Da begann
der Magiſtrat die Pappeln umſchlagen zu laſſen, ob
gleich ſich der Konſervator bereits früher um ihre Er
haltung bemüht hatte. Auch wir baten ſofort dringend
um Schonung. der Bäume, jedoch umſonſt. Der
Magiſtrat erwiderte daß ſie bereits ſeit Jahren zum

größten Teil abgeſtorben ſeien und man daher be
fürchten müſſe, daß bei den vielfach herrſchenden hef
tigen Stürmen durch ein Umſchlagen der Bäume nicht
nur erheblicher Materialſchaden durch Zerſtörung der
Telegraphendrähte und der elektriſchen Straßenanlage
herbeigeführt, ſondern auch Menſchenleben gefährdet
werden könnten.“

Unſer Gewährsmann hat uns nach genauer Unter
ſuchung der gefällten Stämme verſichert, daß das
Holz durchaus geſund geweſen ſei bis auf einige kleine
Aſte, die ſich leicht hätten ausſchneiden laſſen. Wir
wiſſen nicht, was wir dazu ſagen ſollen, und können
nun bloß die betrübende Tatſache bekannt geben.

Wenn man mit der Bahn vorbeifährt, ſieht man
jetzt den Gotthardtsteich kahl daliegen. Wir hören,
daß auch in Merſeburg der Verluſt des ſchönen Bildes
ſehr bedauert wird. Die Pappeln ſind dahin, aber
vielleicht iſt ihr Schickſal der Anlaß, daß man in
anderen Gemeinden die Schönheit der Pappeln für
das Orts und Landſchaftsbild beſſer ſchätzen lernt.

Ein aufregender Anblick bot ſich am
Dienstag nachmittag den Paſſanten der Gotthardts
ſtraße. Das vor einen leichten Wagen geſpannte
Pferd eines auswärtigen Beſitzers hatte ſich, wohl des
langen Wartens auf den Geſchirrführer müde, in Be
wegung geſetzt und geriet mit ſeinem Gefährt, auf dem
ſich drei kleine Kinder befanden, in immer ſchnellere
Gangart. Am Ende der Gotthardtsſtraße, die glück
licherweiſe wenig belebt waxr, wurde der galoppierende
Durchgänger von einem beherzten Manne aufgehalten,
noch ehe er irgend welchen Schaden angerichtet hatte.
Geſchirrführer ſollten hieraus die Mahnung ziehen,
ihre Pferde nie unbeaufſichtigt auf der Straße ſtehen
zu laſſen.

Für die Freunde des Automobilſports iſt es wohl
bemerkenswert, daß das am vergangenen Sonnabend
im Gaſthof zur grünen Linde hier zum meiſtbietenden
Verkauf geſtellte „tadelloſe“ Auto der Firma
J. Bleyenheuft in Aachen für ganze 75 Mark los
geſchlagen wurde.
wir hören, ihren Grund in dem defekten Zuſtande des
„tadelloſen“ Automobils, das ſein neuer Beſitzer, ein
hieſiger Maurermeiſter, ſchleunigſt einer Reparatur
werkſtatt übergeben mußte, die ſehr wenig „Tadel
loſes“ an dem invaliden Straßenſtänker gefunden
haben ſoll.

Am kommenden Sonntag findet hier im
Reſtaurant zur „Reichskrone“ die III. Wander-
verſammlung des Mitteldeutſchen Steno
tachygraphenbundes (ſüdöſtlicher Teil der

Dem Bunde gehören einige

Die geringe Kaufluſt hatte, wie

der älteſten Vereine der Stenot. Schule an. Die
Feſtlichkeiten werden eingeleitet am Vormittag durch
ein Wettſchreiben, dem ſich die Eröffnung einer ſteno
graphiſchen Ausſtellung, die für jedermann zugänglich
iſt, anſchließt. Danach beginnen um 11 Ühr die
Verhandlungen. Hierauf folgt gemeinſame Mittags
tafel, nachmittags Ausflug in die Stadt, abends
Konzert der hieſigen Stadtkapelle, Feſtanſprache,
Preisverteilung mit nachfolgendem Feſtball. Gleich
zeitig mit der Wauderverſammlung verbunden iſt das
10 jährige Stiftungsfeſt des Merſeburger Steno
tachygraphenvereins von 1898.

Heilung der Stotterer. Nach den ge
machten Erfahrungen iſt jeder Stotterer, ſobald er
ſtotterfrei ſingen kann, auch von dem Ubel zu heilen
Viel Erfolg hat in dieſer Beziehung bereits das inter
nationale Sprachinſtitut Sanitas gehabt. Zahlreiche
Stotterer ſind durch vorzügliche Anleitungen in kurzer
Zeit von ihrer Krankheit befreit worden. Folgendes
amtl. begl. Atteſt zeigt die Vortrefflichkeit der Methode
„Beſcheinige hiermit, daß mein Sohn Erwin, 14 Jahre
alt, welcher ſeit ſeiner Kindheit ſtotterte, nach einem
vierwöchentlichen Kurſus im Sprach Inſtitut Sanitas
ſeine normale Sprache wieder erlangt hat. Er hatte
bereits vor 4 Jahren einen andern Kurſus durch
gemacht, jedoch ohne Erfolg. H. K., Ziegeleibeſitzer
in G.“ Im übrigen verweiſen wir auf das Jnſerat in
heutiger Nummer.

Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen
V. Obereichſtedt, 8. Sept. Die vierte und zu

gleich die letzte diesjährige Sonderkonf eren z des
hieſigen Konferenzbezirkes Obereichſtedt fand am
heutigen Montag nachmittag 8 Uhr in Heinrichs
Reſtauration hierſelbſt unter Vorſitz des Herrn Paſtor
D. WennrichObereichſtedt ſtatt. Eröffnet wurde
dieſelbe mit dem Geſange des vierſtimmigen Männer
chores: „Glaube, Liebe, Hoffnung“ von Steiner.
Hierauf referierte Herr Paſtor Beren des aus Ober
wünſch über das Buch: „Schule und Charakter“ von
Profeſſor Friedrich Wilhelm Förſter in Zürich. Der
ſehr inhalkreiche, anregende und äußerſt intereſſante
Vortrag wurde von der Konferenz mit großem Beifall
aufgenomnen. Eine umfangreiche und recht lebhafte
Debatte ſchloß ſich dem eineinhalbſtündigen Vortrage
an. Zum Schluß wurde von den Konferenzmitgliedern
das Lied: „Nun zu guter Letzt“ geſungen.

V. Oechlitz, 8. Sept. Die ſeit dem 1. Mai dieſes
Jahres durch den Weggang des Herrn Paſtor Kraft
vakant geweſene hieſige Pfarrſtelle wird mit e
bisherigen Hilfsprediger Friedrich Gabriel aus v
Schkeuditz demnächſt beſetzt werden. Derſelbe hielt
am vergangenen Sonntage im Beiſein des Herrn
Superintendenten Roſenthal aus Querfurt und des
Kirchenpatrons Herrn v. Helldorff St. Ulrich ſeine
Lokalprobe, wobei er über die Heilung des Taub
ſtummen predigte und mit den Schulkindern über das
dritte Gebot katechiſierte. Er wird ſein Amt Anfang
Oktober hier antreten und vorausſichtlich am Sonn
tag den 11. Oktober durch Herrn Superintendenten
Roſenthal aus Querfurt in dasſelbe eingeführt werden.
Um die Stelle waren mehr als fünfzig Bewerbungen
beim Kirchenpatronat eingelaufen. Am nächſten
Sonnabend und Sonntag wird der hieſige Ort ver
hältnismäßig ſtark mit Einquartierung belegt.
Es ſind unterzubringen 16 Offiziere und 379 Mann.
Für die Nacht vom 14. zum 15. Sept. ſind hierſelbſt
auch noch Notquartiere angeſagt, woraus zu ſchließen
iſt, daß wahrſcheinlich hier in der Nähe Biwak bezogen
werden ſoll.

S Roßleben, 9. Sept. Jn der Nacht zum Mon
tag iſt die Scheune des Herrn Fr. Herbſt hier ab
gebrannt. Als ein Glück iſt es zu betrachten, daß
die Scheune nicht mit größeren Vorräten von Stroh
und Getreide gefüllt war. In Allerſtedt feierte
das Chriſtian Hühndorfſche Ehepaar das ſeltene
Feſt der diamantenen Hochzeit.

w. Beeſen bei Ammendorf, 8. Sept. Das Feſt
des 40 jährigen Beſtehens des hieſigen Krieger
vereins, das am letzten Sonntag hierſelbſt begangen
wurde, nahm einen überaus würdigen Verlauf. Am
Vormittag hielt der Verein Kirchgang. Hieran ſchloß
ſich ein Frühſchoppen Konzert. Nachmittags wurden
die geladenen Vereine abgeholt und nun begann der
Umzug durch die feſtlich geſchmückten Straßen. An
der Friedenseiche hielt der Vorſitzende des Kreis-Krieger
verbandes, Herr Major von Riedenau, eine zu
Herzen gehenden Feſtrede, welche in einem begeiſtert
aufgenommenen Kaiſerhoch ausklang. Herr Haupt
mann d. L. von Handt Beeſen feierte in einer An
ſprache ſechs Kameraden des Vereins, welche auf eine
40 jährige Mitgliedſchaft zurückblicken können und über
reichte ihnen die geſtifteten Ehrenzeichen. Die Frauen
und Jungfrauen übergaben nach ſchwungvoll ge
ſprochenen Prologen ein prächtiges Fahnenband und
einen Lorbeerkranz. Am Abend fanden gut verlaufene
Ballfeſtlichkeiten ſtatt.

g. Lochau, 9. Sept. Die vielfach verbreitete
Meinung, daß das Projekt der Elſtertalbahn,
welche die Ortſchaften von Ammendorf nach Schkeuditz
durch einen Schienenſtrang miteinander verbinden ſoll,
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in den Papierkorb gewandert ſei, iſt eine irrige viel
mehr gilt auch von dieſem die Anſicht, je mehr von
einer Sache Stillſchweigen beobachtet wird, deſto eher
iſt ſie der Verwirklichung nahe; denn als kürzlich die
hieſige Gemeinde ein Armenhaus errichten und das
Gelände benutzen wollte, wo das jetzt baufällige ſteht,
konnte von der zuſtändigen Behörde der Baukonſens
nicht genehmigt werden, da das betreffende Terrain
bei der Elſtertalbahn in Frage kommt. Ferner aber
ſteht der Aufſchluß der reichen Kohlenlager im Elſter
tale unmittelbar bevor; ſicher ſteht hiermit auch die
Errichtung induſtrieller Werke, Ziegeleien c. in Ver
bindung, und mit der wachſenden Induſtrie wird auch
der Bahnbau immer wahrſcheinlicher. Neuerdings
macht auch eine elektriſche Fernbahn Merſe
burg Schkeuditz Delitzſch von ſich reden.

8 Schafſtädt, 9. Sept. Bei der geſtrigen Tanz
muſik im hieſigen Schützenhauſe, zu der das Trom
peterkorps des hier einquartierten Küraſſierregiments
Nr. 7 die Muſik ſtellte, erſtach der 17 jährige
Schlächterlehrling Fleiſchhauer den 20 jährigen Ar
beiter Kleinſteuber, der bisher im hieſigen Eiſenwerk
beſchäftigt war. Der Erſtochene war ſofort vot,
da der Stich die Lunge traf. Es verlautet, daß der
jugendliche Mörder, dem von ſeinem Meiſter verboten
war, an dieſem Abend das Haus zu verlaſſen, zu der
grauſigen Tat ein Schlächtermeſſer benutzt habe, das
er nachher wegwarf. Augenzeugen des Vorfalls
lynchten den ganz und gar verrohten Burſchen, der
überdies noch die Fortbildungsſchule beſucht und auch
da ſchon oft zu ſcharfem Tadel Veranlaſſung gab. In
früheſter Morgenſtunde wurde er unter Bedeckung dem
Gerichtsgefängnis in Lauchſtedt zugeführt. Als Motiv
zur Tat gilt ein Streit, den beide kürzlich im Geſellen
verein hatten. Das Militär iſt an der Sache nicht
beteiligt.

Wetterwarte.
11. Sept. Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges,

windiges, kühleres Wetter mit Regenſchauern. 12.
Sept. Kühles, teils heiteres, teils wolkiges Wetter,
nur noch ſtellenweiſe etwas Regen.

Gerichtsverhancllungen.
T. Eine unbarmherzige Tierquälerei wurde

am Dienstag vor dem Strafrichter in Berlin in einer
harten, aber durchaus angebrachten Weiſe geſühnt. An
geklagt wegen Tierquälerei war der Grünkramhändler
Karl Chriſtoflé aus Karlshorſt bei Berlin. Der An
geklagte betreibt ein Grünkramgeſchäft, für das er ein

aAltes, abgeſetztes Pferd anſchaffte. Für das Tier intetete er
beim Schloſſermeiſter Berglein einen Stall Schon von
Anfang an beobachtete dieſer, daß der Angeklagte das arme
Tier nach jeder Richtung vernachläſſigte. Mitte Juni
d. J. wurde Berglein von ſeinem Geſellen mitgeteilt, daß ſich
der Angek agte volle acht Tage nicht im Pferdeſtalle ge
zeigt habe. Da im Stall nicht das geringſte Geräuſch zu
vernehmen war, kam B. auf den Verdacht daß der Ange
klagte das Pferd habe verhungern laſſen. Er brach die
Stalltür auf und fand das bemitleidenswerte Tier leblos
in einem Haufen greulichen Schmutzes liegen. Er ließ ihm
ſofort Waſſer geben, von dem das Tier nicht weniger als
vier Eimer gierig trank, ebenſo vertilgte es unglaubliche
Mengen Hafer. Der Körper des Tieres war mit un
zähligen offenen Wunden bedeckt, in denen es von
Schmarotzerfliegen wimmelte, die dem Gaule unſägliche
Schmerzen verürſachen mußten. Wegen dieſer grauſamen
Vernachläſſigung wurde ſofort gegen Chriſtoflé Anzeige
erſtattet. Das Schöffengericht nahm von der Verhängung
einer Geldſtrafe Abſtand. Obwohl der Angeklagte bisher
völlig unbeſcholten iſt, lautete das Urteil gegen ihn auf
zwei Wochen Haft.

Vermischtes.
Colſtois 80. Geburtstag) Wie ſich heraus

ſtellt, hat der Heilige Synod ſeine Erklärung gegen die
Feiern beim Tolſtoi Jubiläum aus eigener Macht
befugnis erlaſſen, ohne die Sanktion ſeines Schrittes
vom Premierminiſter zu erbitten. Sto lypin erfuhr das
Vorgehen des Synods erſt durch die Zeitungen und hat
ſofort über den Schritt Rechenſchaft gefordert. Da Stolypin
mit dieſem Schritte des Synods ebenſowenig einverſtanden
iſt, wie mit dem eigenmächtigen Handeln vieler Satrapen,
ſo hat er eine Zirkulardepeſche an die Gouver
net re mit der ausdrücklichen Weiſung geſandt, jede
TolſtoiFeier zu geſtatten, und alle Hinderniſſe
irgendeiner Ehrung des Dichters wegzuräumen. Natürlich
werden Gottesdienſte oder kirchliche Feierlichkeiten für den
„Ketzer“ nicht ſtattfinden, auch alle Meetings ſind unter
ſagt. Doch wird dem Dichter nun die Feier ſeines
80. Geburtstages durch keine adminiſtrativen Verbote
verdunkelt werden, durch die Rußland ſich vor der ganzen
Welt lächerlich gemacht hätte. Wie von informierter Seite
mitgeteilt wird, hat der Zar, nachdem er die Erklärung
des Synods geleſen hat, ſelbſt den Wunſch aus
geſprochen, daß allen Städten und Korporationen
volle Freiheit in der Ehrung Tolſtois zuge
ſtanden werde.

(Entſetzlich verbrüht) wurde am Dienstag ein
vierjähriger Knabe in der Hochſtraße in Berlin. Die
Mutter hatte in der Küche Waſſer zur Wäſche aufgeſetzt
und verließ für einige Augenblicke den Raum. Der Knabe
langte mit dem Feuerhaken nach dem Griff des Keſſels, riß
dieſen um und wurde von dem heißen Waſſer furchtbar zu
gerichtet.

Von einer Transmiſſion erfaßt) und mit
ſolcher Gewalt gegen die Wand geſchleudert, daß der Tod
auf der Stelle eintrat, wurde am Mittwoch vor
mittag in Berlin der 54jährige Anſtreicher Matzdorf,
der im Flaſchenbierkeller des Betriebs der Schulktheiß
brauerei in der Lichterfelder Straße arbeitete und dabei
einer den Raum durchlaufenden Transmiſſion zu nahe
kam. Der Verunglückte hinterläßt ſechs unmündige Kinder.

Eine Flaſchenpoſt) wurde in der Elbmündung
bei Belum (SchleswigHolſtein) angeſpült. Ein in ihr be
findlicher mit Bleiſtift beſchriebener Zettel trägt die Worte:
„Geh bei Scharnhörn elendig zu Grunde Schiff (der
Schiffsname iſt nicht zu entziffern). Kapitän Elers.“

Neue Demonſtrationen in Böhmen.) Jn
Bergreichenſtein kam es am Dienstag abermals zu
Demonſtrationen. Die Gendarmerie griff ein und ver
letzte zwei Deutſche tödlich und mehrere andere
ſchwer. Es wurde Militär requiriert. Jn Rumburg
fand anläßlich des Katholikentages auf dem Marktplatze
eine blutige Schlägerei zwiſchen klerikalen und deutſch
völkiſchen Studenten ſtatt. Die Bevölkerung nimmt gegen
die Klerikalen Stellung

Ein ſchreckkicher Unglück s all ZJn
Kroſchwitz i. B. ſpielte ein acht Jahre altes Mädchen
an der Schleife eines Wagens. Plötzlich kam dieſer ins
Rollen; das Kind geriet mit dem Kopfe unter ein Wagen
rad, wobei ihm der Kopf vollſtändig zermalmt
wurde.

GSchweres Automobilunglück) Das Auto
mobil des Teplitzer Kaufmanns Stoll fuhr an das Fuhr
werk des Faßhändlers Fuchs aus Turm an. Fuchs wurde
getötet ebenſo das Pferd. Der Wagen ging in Trümmer.
Die drei Jnſaſſen des Automobils wurden herausgeſchleudert
und ebenfalls ſehr ſchwer verletzt.

Die Flugmaſchinen) fahren fort, ſo wird uns
aus Paris geſchrieben, mit neuen Erfolgen und immer
mehr verheißenden Fern und Höhenflügen die Begeiſterung
des nach den Exerzierplätzen von Jſſy lesMoulineaux und
Le Mans wandernden Publikums zit erregen. Der Ameri
kaner Wilbur Wright ſtieg am Dienstag vor offiziellen
Schiedsrichtern des Pariſer Aeroklubs zweimal auf, be
ſchrieb zunächſt vier ungeheure Luftkreiſe von 11
Kilometer Länge und kam nach faſt 11 Minuten aus
ſeiner Höhe von ungefähr 30 Metern wieder nahe bei der
Auffahrtsſtelle herab, weil ſein Motor nicht regelmäßig
funktionierte. Bei dem nächſten Aufſtieg lernte man einen
neuen Vorzug des Wrightſchen Aeroplanſyſtems kennen:
Während die Aviatoren Farmans und Delagranges
erſt eine große Strecke auf ihren Pneumatikrädern dahin
fahren müſſen, bevor ſie ſich in die Luft erheben können,
ſtieg Wright geſtern faſt ſenkrecht auf, nachdem
ſein Schlittengeſtell den Boden berührt hatte. Er zeigte
damit, daß ſein Apparat nicht unbedingt von der ſchieſfen
Ebene heruntergelaſſen werden muß, deren er ſich meiſt
bedient. Man kann nicht mehr zweifeln, daß er in den
nächſten Tagen den 2500 FrankenPreis für 25 Meter Höhe
erringen wird, für den vorgeſchrieben iſt, daß der Aeroplan
ſich direkt vom Boden erhebt. Man iſt geſpannt darauf,
ob Wright jetzt bald den großen Dauerflug unternehmen
wird, nach dem der Millionär Weil gegen eine Summe
von 500000 Franken Beſitzer der Wrightſchen Patente in
Frankreich werden wird. Farman hat ſeine Verſuchs
ſtation nach dem Camp de Chälons verlegt. Er wird eine
zweite Verſuchshalle bei Boulogne auf dem flachen,
ſandigen Strand herſtellen laſſen und ſich hinfort nicht
mehr mit Kreisflügen, ſondern nur noch mit Dauerflügen
befaſſen. Es gilt, für das Ende dieſes Jahres den größten
Fernrekord zu ſchlagen, um den 20000 Franken Preis von
Michelin zu gewinnen. Delagrange gelangen am
Dienstag bei JſſylesMoulineaux mehrere Flüge von I
bis 12/2 Kilometer Auch Blériot ſtieg mit ſeinem
Monoplan mehrmals auf, bis neuerdings das Stangenwerk
ſeines im Gleichgewicht noch mangelhaften Fahrzeuges
zerbrach. Ein neues Aeroplanſyſtem der drei Jngenieure
Witzig-LioréDutilleul wird demnächſt ſeine erſten
Verſuche beginnen; es handelt ſich um einen Biplan mit
47 Quadratmeter Tuchflächen und einem Motor von fünfzig
Pferdekräften, der eine Luftſchraube ſechshundertmal in
der Minute dreht und dem Apparat eine Geſchwindigkeit
von 54 Kilometern verleihen ſoll. Dieſer Aeroplan hat
ein Gewicht von 500 Kilogramm.

GDer fliegende Mann) Orwille Wright unter
nahm am Mittwoch vor Beginn des Exerzierens des Signal
korps der Bundesarmee in Waſhington einen A ufſtieg
mit ſeinem Aeroplan. Er Umkreiſte das Gelände 58 mal
und blieb 57 Minuten 31 Sekunden in den Lüften. Die
ſtündliche Durchſchnittsgeſchwindigkeit betrug 36 engliſche
Meilen. Wright hat hiermit alle bisherigen Rekords der
Flugmgſchine gebrochen.

Schwere Automobilunfälle) haben ſich am
Dienstag in Berlin ereignet. Auf dem Kurfürſtendamm
ſtieß ſpät abends eine Kraftdroſchke infolge ſtarken
Schleuderns auf dem beſprengten Aſphalt gegen einen
Straßenbahnwagen. Der Chauffeur und die beiden
Jnſaſſen der Droſchke wurden erheblich verletzt. Diens
tag abend wurde an der Ecke Schill- und der Kurfürſten
ſtraße das 21jährige Dienſtmädchen Anna Buſchinski, als
ſie einen Straßenbahnwagen beſteigen wollte, von einem

vorüberſauſenden Automobil zu Tode ge
fahren. Die Nummer der Kraftdroſchke konnte feſtgeſtellt
werden. Von einem Privatautomobil wurde der
Mechaniker Länger in der Frankfurter Allee, als er den
Fahrdamm überſchreiten wollte, übe rfahren. Er trug
ſchwere innere Verletzungen und erhebliche Quetſchungen
davon. Der Chauffeur entzog ſich ſeiner Feſtſtellung durch
die Flucht. Am Dienstag nachmittag ſtieß unweit
Rathenow das Automobil des Kreistierarztes Szillat
aus Rathenow mit einem Perſonenzuge der
Rathenower Kleinbahn zuſammen. Beide Jnſaſſen flogen
auf die Chauſſee und zogen ſich äußere Verletzungen zu.
Durch den Unfall entſtand auf der Bähnſtrecke eine längere
empfindliche Störung. Die Paſſagiere des Zuges mußten
zu Fuß nach der Station wandern

S

Neueste Nachrichten.
Berlin, 10. Sept. Die Blätter melden eine

Verſchlimmerung im Befinden des Fürſten
Eulenburg. Im Laufe einer Unterredung mit
ſeinem Hausmeiſter wurde der Fürſt von einem
ſchweren Krampfe befallen. Nach Morphiumein
ſpritzungen beruhigte er ſich wieder.

Köln, 10. Sept. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus
Eupen: Ein ſchweres Auto möbilunglück er
eignete ſich geſtern abend auf der Landſtraße zwiſchen
Eupen und Montjoie. Zwei aus Verviers ſtammende
Jnſaſſen des Wagens wurden getötet.

Eſſen, 10. Sept. Auf dem Bahnhofe der Zeche
Vöndern ſtürzt e eine Lokomotive um, wobei

ein Arbeiter zerdrückt und mehrere andere ſchwer ver
letzt wurden.

Düſſeldorf, 10. Sept. Jm ſtädtiſchen Schlacht
hofe in Düſſeldorf ſtürzte geſtern bei Abbruchs
arbeiten eine Mauer ein. Ein Handlanger wurde
getötet.

Bremen, 10. Sept. Die Rettungsſtation
Cuxhaven der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung
Schiffbrüchiger telegraphiert: Von der auf Klein
vogelſand geſtrandeten holländiſchen Tjalk Anneſtiena
Albertha (Kapitän Winter) ſind durch das Rettungs
boot der Station Neuwerk drei Perſonen gerettet
worden.

Wien, 10. Sept. Wie aus ſicherer Quelle ver
lautet, trägt ſich die gemeinſame Regierung mit dem
Gedanken, in naher Zeit Bosnien und der
Herzegowina eine Landesvertretung zu
geben. Man will jedoch mit Rückſicht auf die Be
wegung im Okkupationsgebiet die Angelegenheit nicht
übereilen. Baron Burian iſt von ſeiner bosniſchen
Inſpektionsreiſe zurückgekehrt und wird heute in
Budapeſt dem Kaiſer und dem gemeinſamen Miniſter
rat Bericht erſtatten. Zwei Parteien des Okkupations
gebietes, die orthodoxen Serben und Mohammedaner,
fordern in dem Memorandum, das ſie Burian über
reichten, daß unverzüglich eine volle Verfaſſung und
nicht nur ein Landtag gegeben, die ſtaatsrechtliche
Frage dagegen nicht berührt werde. Die dritte Partei,
die katholiſchen Kroaten, welche die Vereinigung
Bosniens mit Kroatien fordern, halten ſich von der
Verfaſſungsbewegung ferner. Inzwiſchen treffen immer
neue Nachrichten über die Erregung im Okkupations
gebiet und den angrenzenden Teilen Dalmatiens ein.
Heute meldet die Grazer Tagespoſt aus Cattaro, daß
infolge der Vorgänge in der Türkei und der Be
ſtrebungen der Eingeborenen im Okkupationsgebiet in
der Herzegowina, namentlich in der Krivoscie, Unruhen
befürchtet werden. Truppen der Garniſonen Riſano,
Sebenico, Cattoro bewachen Straßen und Wege
Militär wird bereit gehalten. Der dritte
Jahrgang der Mannſchaft wurde nicht wie alljährlich
nach den Manövern beurlaubt, ſondern zurückbehalten.
Die Offiziere, die ihre Urlaubszertifikate ſchon in der
Taſche hatten, konnten ihren ÜUrlaub nicht antreten.
Vor Cattaro kreuzt ein öſterreichiſches Eskadre. Wie
mit großer Beſtimmtheit verlautet, werden die zwei
jüngſten Reſervejahrgänge der Truppen des 15. Korps
einberufen werden.

Wien, 10. Sept. In Galizien hat ſich ein Vor
fall ereignet, der an die blutigen Ereigniſſe wegen des
Fiſchereirechts in Czernichow im Mat erinnert Ein
polniſcher Bauer uamens Pienionzek, deſſen Vieh irr
tümlich auf einem Acker des Fürſten Lubomirski in

Mackowka bei Lancut getrieben war, geriet mit dem
Gutsaufſeher des Fürſten, Konieczny, in Streit und
wurde von dieſem erſchoſſen. Nachts umzingelte
die empörte Bauernm en ge den Lubomirskiſchen
Gutshof in Koſina, wo ein Erntefeſt abgehalten
wurde, zertrümmerte die Fenſter und riß die Türen
aus den Angeln. Die Teilnehmer des Erntefeſtes
gaben Schüſſe ab. Die Bauern ließen erſt am Morgen
von der Belagerung ab. Konieczny wurde auf Be
treiben polniſcher Abgeordneter verhaftet

Konſtantinopel, 10. Sept. Der Sultan
hat den König von Griechenland zum Beſuche
von Konſtantinopel eingeladen.

CCÜCÜaaamaaaaaaaae
Berliner Getreide und Produktenverkehr,

Berlin,9. Sept. Der ungünſtig lautende amerikaniſche
Ackerbaubericht blieb hier einflußlos, da die erhebliche Zu
nahme der amerikaniſchen ſichtbaren Vorräte verſtimmte
Da zudem die Unternehmungsluſt wieder äußerſt gering
war, bröckelten die Weizenpreiſe nach Schwankungen mäßig
ab. Für Roggen per Oktober und Dezember beſtand an
fangs einige Kaufluſt, ſpäter trat eine Ermattung ein.
Hafer und Mais waren geſchäftslos und wenig verändert.
Rüböl, beſonders per Oktober, zog auf Deckungen weiter im
Preiſe an. Wetter: prachtvoll

Weizen lok. inl. 199,00-—201,00 Mk. Sept. 203,50 bis
303.75 Mr. Okt. 20350 Mr. Dez 208 75 204,25 204,00
Mart, Mai Mk. Ruhig.

Roggen lok. inl. 171,00 172,00 Mk. Sept. 174,00
bis 17425-174,00 Mk., Okt. 177,50--177,00 177,25 Mk.,
Des 17975-179 25—179 50 M Mai Mr. Behauptet,

Hafer fein 172,00—181,00 Mk., do. mitt. 165,00 bis
171,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 159 00
bis 16400 Mt. Sept 160,75 Mt. Okt. Mr, Dez.

Mk., Mai Mk. Matt.Mais amerik. mir. Mk., do. wunder 162,00 bis
168.00 Mk., Sept. Mk Dez. Mk. Geſchäftlos

Weizenmehl Nr. 00 brutto 25,50-29,00 Mk. Still.
Roggenmehl Nr. 0 und 1 21.70 2430 Mk., Sept.

21,95 Mk., Okt. 22,20 Mk. Dez. 22 40 Mk. Matt.
Rüböl loko Mk., Okt. 64,40—-64,80-64,40 Mk.,

Dez. 64.10 Mk., Mai 59,80 Gd. Feſt.
Gerſte inl. leicht 160.,00 166,00 M. do. ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 169,00-180,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen Mk., leichte 141,00-145,00 Mk., ſchwere
146,00-156,00 Mk. amerikan. Mk.

Erbſen inl. u. ruß. Futterw. mitt. 178,00-192,00
Mark do. do. fein 193,00 212.00 Mk., do. kleine Koch
e Mk. do Viktoria Mk.Werzenkleie grob netto exkl. Sock ab Mühle 10,70
bis 11.75 Mk do ſeltt netto ertl. Sack ab Mühle 10,76
bis 11,75 Mk.

Poggenklefe netto ab Mühle exkl. Sack 11,0 bis
12,50 Mk.
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Gummibälle
Vteruspritzen
Milchabzieher
Milchflaschengarnituren
Irrigatore
Windelhöschen
Abfällschläuche
Roeiserollen
Bisbeutel (Stoff und Gummi)
Nabelbinden

Mosenträger
Augenbinden
Unterlagen
Sauger
Giasschläuche
Reise ILuftkissen
Augendouchen
Merz wärmer
Nasenspüler
BRinlegekissen für Damenbinden
Insektenspritzen
Soxlet- Apparate

Gtummiwäsche und Zephyr
Ohrenklappen „Ideal“
ennispaälle The World Regulation
Tischdecden, Neu! „Flora“
Mygieabinden für Damen
Apsatzschoner
KRegenkragen
Doppolgebläse
Tischläufer
Suspensore
Teppiche Iinoleum
Reſte achstuch
Augentropfenzähler
Spindborde
Sortier- Finger
BWinnehmetassen, Löffel

W20 billiger

Torfſtreu,
Torfmull

in Ballen empfiehlt

duard Klauss.
Gelegenheitskauf!

Fchreibtiſch 18 Zuk. ſehr gut gearb.
Plüſchgarnitur 130 k. großer
Sänlenſpiegel 36 k. Sofatiſch
18 k. piegelvertikow 45 Mk.
Flurgarderobe mit Kriſtallglas
I8 k. Teppich 12 k. 2eichene
Bettſtellen m. Kaubfr. Matrakzen,
Waſahtiſch m. Marmor Wäſche
ſchrauk, Nacht ſchränkchen ſehr
billig ſofort zu verkaufen.

Halle a S. Gleiststr. 21,
2 Treppen

e Zierfische
heute eingetroffen bei

Lenmaxmm, Damimſtraße 4.

Bequem. Billig. Praktiſch
Kohlen-Anzüncler,

abſolut ungefährlich, kein Petroleum e.
Anmachen mehr nötig, empfiehlt in Paketen
von 10 Pf. bis zu 3 Mk.
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I. Ziehung 3. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie
ZAehung vom 9. September 1908, vormittags

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Llammern beigefügt.
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Preundſiehe Sehlafstelle Möhliertes gimmer mit Kabinettoffen Gelgrube 35, 2 Tr. ſofort zu vermieten Gotthardtſtraße 34. e Johlafstellen
ammſtr. 4, part.

Verantwortliche Redattion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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